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Liebe Rosenbacher!
Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher
auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und
Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-
beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten
Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,
um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-
schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-
unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren
die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die
einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher
an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben
Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt
aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-
sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus
Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-
schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-
mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-
stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr
setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-
sische Künstler – natürlich aus Paris – boten
an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles
und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-
spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der
damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.
Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-
gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-
verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-
der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben
guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-
gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran
mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz
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15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht
wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete
Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im
Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde
Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte
mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was
dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,
welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt
haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich
die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen
Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu
übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal
die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die
sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam
es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf
die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom
Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden
Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-
gewölbe zu sehen.
Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein
aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-
zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-
staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-
nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar
nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung
ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“
Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch
Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das
große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten
Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-
hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und
so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-
ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu
sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7) jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im
Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.

Frank Wunderlich
Unser diesmaliger Ehrenamtler dürfte den meisten zumindest vom 
Namen her ein Begriff sein. Frank Wunderlich liefert in seiner Funk-
tion als Ortschronist von Syrau monatlich einen Beitrag zur Ge-
schichte Syraus im Rosenbacher Anzeiger. Dieses Amt begleitet er 
bereits seit 30 Jahren. Freude muss es einem bereiten, wenn man 
etwas 30 Jahre lang macht, aber sein Herz hängt hauptsächlich 
an einer seiner weiteren Tätigkeiten. Seit 1974 ist Frank Wunder-
lich Mitglied des MGV “Harmonie” Syrau 1902 e.V., arbeitet seit 
35 Jahren im dortigen Vorstand, 25 Jahre davon als 1. Vorstand. 
Grund genug ihn heute einmal vorzustellen.

Über Frank Wunderlich

Jahrgang:	 1960
Familienstand:	 verheiratet,
	 1 Kind, 2 Enkelkinder
Ortsteil:	 Syrau
Ehrenamt/Verein:	Ortschronist Syrau, 
	 MGV “Harmonie” Syrau 1902 e.V., 
	 Dorfclub Syrau e.V.

Alte Schriften wälzen oder das Gesangbuch studieren, Paralle-
len lassen sich auf jeden Fall erkennen. Aber über Langeweile 
dürfte man wahrscheinlich nicht klagen?
Nein dieses Wort kenne ich tatsächlich nicht und möchte aber 
in diesem Zusammenhang auch gleich ein riesengroßes Danke-
schön an meine Familie und besonders meine Frau richten, ohne 
deren Verständnis für mein Engagement hätte ich sicherlich nicht 
so lange durchhalten können!
Wie viele Sänger darf man denn erwarten, wenn der MGV zu 
einem Auftritt kommt?
Wir sind knapp 30 Vereinsmitglieder, wovon 21 aktive Sänger sind. 
Dazu sei aber noch erwähnt, dass auch wir sehr daran interessiert 
wären, uns zu vergrößern und vor allem auch etwas zu verjüngen. 
Unser größter Nachteil besteht allerdings in dem kleinen Wörtchen 
„Männer“. In dem entsprechenden Alter sind potentielle Kandida-
ten schon seit Jahren in Vereinen organisiert, wo bereits im Kindes-
alter begonnen werden kann. Aber um mit dem Singen zu begin-
nen, ist es nie zu spät!
Auf was sollten sich verborgene Talente denn einstellen, wenn 
sie gerne bei euch mitmachen möchten?
An erster Stelle steht eine wirkliche Gemeinschaft! Deshalb freue 
ich mich auch nach 46 Jahren im Verein immer noch auf jedes Tref-
fen und mit rund 35 Singstunden und vielleicht 10 bis 15 Auftritten 
im Jahr, hält sich der Aufwand im Vergleich mit anderen Hobbys, 
doch eher in Grenzen. Ich bin der Meinung, so viel Zeit hat jeder, 
weil das immer das erste Argument dagegen ist.

Dass ihr gerne ein paar mehr 
Mitglieder hättet, haben wir 
geklärt. Plagen euch auch 
weitere Sorgen oder seid ihr 
ansonsten rundum zufrieden?
Aktuell vielleicht schon, wenn ich 
aber an die verzweifelte Suche 
zurück denke, bis wir endlich 
wieder einen Liedermeister ge-
funden haben, werde ich schon 
nachdenklich. Wir sind damals 
von Pontius zu Pilatus gelaufen, 
haben sogar teure Aufrufe im 
Radio geschalten und das alles 
vergeblich. Als früher noch je-
des Dorf seinen eigenen Kantor 
hatte, war das natürlich kein Pro-
blem. Heute kann das für einen Verein wie uns das Aus bedeuten.
Ich frage immer nach besonderen Erlebnissen, die es sicher in 
dieser langjährigen Tätigkeit gegeben hat?
Ich könnte jetzt unsere ganzen Jubiläen aufzählen, aber eine wirk-
lich unvergessliche Geschichte war die Suche nach einem Part-
nerchor gleich nach der Wende. Einfach im Trabi losgefahren um 
einen Chor zu finden, mussten wir wegen eines Parkvergehens 
in die Hofer Polizeiwache, zum Strafe entrichten. Dort wurde uns 
dann ein Kontakt genannt, der uns unseren heutigen Partnerchor 
aus Enchenreuth empfahl, wo wir dann auch herzlichst empfangen 
wurden und sich eine wunderbare Partnerschaft entwickelt hat.
Wenn ich mich recht entsinne verbindet euch noch ein beson-
deres Stück Geschichte mit dem Chor aus Enchenreuth?
Tatsächlich kam gleich zu Beginn die größte Hilfe von einigen Sän-
gerfrauen aus Enchenreuth, als sie unsere Vereinsfahne restaurie-
ren ließen. Was wir erst Jahre später erfahren haben, dass dafür 
Spenden gesammelt wurden und so 1.000 DM für unsere Fahne 
zusammen kamen.
Klingt zusammengefasst, wie wenn wir vielleicht irgendwann 
über eine 50 jährige Vorstandsarbeit sprechen können?
Ich habe zwar Spaß an dem was ich tue, aber unendlich sollte es 
auch nicht werden. In 2 Jahren feiern wir unser 120jähriges Beste-
hen und was dann passiert lasse ich auf mich zukommen.

Wir haben es gehört: Sänger braucht das Land! Sollten wir also 
bei dem einen oder anderen das Interesse geweckt haben, der 
kann sich schon einmal auf www.mgv-syrau.de weiter informieren 
oder einfach freitags zu einer Singstunde vorbeischauen.
Ich bedanke mich für das Gespräch und wünsche dir, lieber Frank, 
weiterhin so viel Freude an deiner Arbeit!
 
Euer Michael Frisch

Besondere Ehrenamtler in Rosenbach

11. Teil
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dellos und es wird sicher Schulen geben, die nun neidisch nach 
Rosenbach/Vogtl. schauen.
Zusätzlich zu diesen Arbeiten wurde auch noch ein weiteres Zim-
mer saniert. Neben einem frischen Anstrich wurde eine Schall-
schutzdecke, wie in vielen anderen Zimmern bereits vorhanden, 
installiert und auch gleich ein neuer Fußbodenbelag mit verlegt.

Wir möchten uns bei allen beteiligten Firmen recht herzlich bedan-
ken, die einen nahezu reibungslosen Verlauf während der Som-
merferien sicher gestellt haben.

Hinweis an alle Eltern unserer Schüler

Gerade zum Beginn des neuen Schuljahres erleben wir gehäuft 
Verstöße gegen die StVO im Bereich der Schule. Wir haben in 
diesem Jahr durch eine zusätzliche Kennzeichnung von Haltever-
botsflächen versucht, das Chaos am Morgen zu verhindern. Das 
hauptsächliche Problem sind Autos, welche im Halteverbot, im Be-
reich der Buswendestelle stehen und somit der Bus immer wieder 
Probleme hat dort zu wenden. Auch hier werden wir wieder ver-
stärkt Kontrollen vor Ort durchführen. Allerdings wird es durch die 
neue Sperrfläche nicht bei einer freundlichen Ermahnung bleiben, 
sollte diese unmissverständliche Markierung nicht den gewünsch-
ten Erfolg erzielen.

Breitbandausbau

Der Ausbau des Glasfasernetzes geht voran. Verschiedene Pro-
bleme mit den anschließenden Verschlussarbeiten sind der Ge-
meinde bekannt. Sollten Sie nicht sachgerecht verschlossene 
Straßen- und Gehwegabschnitte feststellen, bitten wir Sie, uns die-
se trotzdem mitzuteilen. Vielen Dank für die Unterstützung. 

Michael Frisch
Bürgermeister

Informationen aus der Gemeinde

Schließung Waldbad Rodau für die Saison 2020

Mit dem Erscheinen dieser Ausgabe hat unser Waldbad bereits 
nicht mehr geöffnet. Ich hatte es bereits mit erwähnt, als wir uns für 
die Öffnung entschieden haben, dass es wahrscheinlich ist, nicht 
die gesamte Saison finanzieren zu können. Der verspätete Start 
und die Auflagen für eine Öffnung hätten aber nicht zwangsläufig 
zu einer vorzeitigen Schließung führen müssen. Mit genügend Be-
suchern hätten wir die Saison durchaus noch mit einem passablen 
Ergebnis beenden können. Welcher Faktor nun entscheidend war, 
ob das zu Beginn nicht gerade optimale Wetter, der fehlende Im-
bissbetreiber, die anfänglich zu sperrende Rutsche oder vielleicht 
die Unsicherheit einiger Bürger, lässt sich nur schwer beantwor-
ten. Fakt ist aber, auch in den besten Sommertagen lagen die Be-
sucherzahlen weit unter denen der vergangenen Sommer.

Mit durchschnittlich nicht einmal 60 Besuchern pro Tag kann man 
keinen Blumentopf gewinnen.

Auch in anderen Bädern verläuft die Saison nicht wie gewohnt, 
was die Situation aber nicht schöner erscheinen lässt. Wir haben 
die finanziellen Mittel einfach nicht, um eine weitere Öffnung zu er-
möglichen, auch wenn ich gerne etwas anderes verlauten lassen 
würde.

Bauarbeiten Grundschule Rosenbach

In den Sommerferien wurde in der Grundschule fleißig gearbeitet. 
Los ging es mit der kompletten Verkabelung der Schule. Dies war 
eine Grundvoraussetzung des Digitalpaktes Schule. Ziel war es, 
alle Räume mit ausreichend Netzwerkanschlüssen zu versehen, 
um für zukünftige Anwendungen gewappnet zu sein. Dazu reicht 
ein WLAN-Netz nicht aus, da die Bandbreiten hier schnell an ihre 
Grenzen stoßen. Kernbohrungen waren von Nöten, da die Wände 
im Gebäude aus massivem Stahlbeton bestehen. Ich habe noch 
keine genaue Aufstellung, was genau verbaut wurde, aber die Ka-
bellängen dürften im Kilometerbereich liegen.
Im zweiten Schritt wurde ein WLAN-Netz installiert, worauf wir 
alle besonders gespannt waren. Wie ich bereits berichtete, set-
zen wir hier auf ein völlig neues System, welches uns ermöglicht, 
einzelne Accesspoints nur nach dem tatsächlichen Bedarf mithilfe 
eines Tasters, der völlig stromlos funktioniert, in Betrieb zu neh-
men. Hintergrund 
war hierbei für uns 
und die Schulleitung 
die Vermeidung von 
unnötiger Strahlen-
belastung. Es wird 
zwar bisher noch da-
von ausgegangen, 
dass diese Strahlung 
ungefährlich sei und 
in fast jedem Haus-
halt unserer Schü-
ler wird sicher nicht 
darauf geachtet, wie 
hoch die Belastung 
ist, aber wir wollten 
in keinem Fall mit un-
nötiger Expositions-
zeit ein mögliches 
Risiko vergrößern.
Da wir die Ersten 
sind, die dieses Sys-
tem einsetzen, war 
auch beim Entwick-
ler die Spannung 
groß. Am Ende funk-
tioniert aber alles ta-
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Das Bauamt informiert:

Aktuelle Straßensperrungen:

OT Rodau:
Leubnitzer Straße – Vollsperrung bis Ende des Jahres

OT Syrau:
Hauptstraße – halbseitig mit Ampelverkehr bis Ende des Jahres

OT Mehltheuer, OT Oberpirk, OT Drochaus:
immer wieder Beeinträchtigungen durch Breitbandausbau

..........................................................................................................

SuedOstLink vor Ort: 
Aktueller Planungsstand steht bei DialogMobil-Stopps 

im Mittelpunkt

Derzeit arbeitet Übertragungsnetzbetreiber 50Hertz an der Detail-
planung für die Gleichstromverbindung SuedOstLink. Einen Blick 
auf den aktuellen Planungsstand ermöglicht eine Infotour. Mehr 
als 20 Stopps entlang des im Antrag auf Planfeststellungsverfah-
ren enthaltenen Trassenverlaufs sind geplant. Acht Stopps davon 
liegen in Thüringen und Sachsen.

Neben dem aktuellen Planungsstand stehen vor allem die Inhalte 
des von der Bundesnetzagentur erlassenen Untersuchungsrah-
mens im Mittelpunkt. Dieser gibt 50Hertz vor, welche Inhalte das 
Unternehmen während der kommenden Monate vertiefend und 
zusätzlich untersuchen muss. 
 
Das DialogMobil macht auch in Ihrer Region Station in 

Leubnitz vor dem Schloss,
am Dienstag, 8. September 2020, von 15:00 bis 17:00 Uhr,

Am Park 1, 08539 Leubnitz,

Der SuedOstLink ist eine geplante Gleichstromverbindung zwi-
schen Sachsen-Anhalt und Bayern. Sie wird Wolmirstedt bei Mag-
deburg mit dem Kraftwerksstandort Isar bei Landshut verbinden. 
Für den Abschnitt B zwischen Eisenberg und der thüringisch-bay-
erischen Landesgrenze hatte die Bundesnetzagentur im Januar 
dieses Jahres das Planfeststellungsverfahren offiziell gestartet. Als 
Ergebnis der daraufhin veranstalteten Antragskonferenz wurde 
Anfang Juli der Untersuchungsrahmen erlassen.

Bundesweiter Warntag  
am Donnerstag, den 10.09.2020, 11 Uhr

Der bundesweite Warntag wird jährlich an jedem zweiten Donners-
tag im September durchgeführt.
Dazu werden in ganz Deutschland sämtliche Warnmittel erprobt. 
Pünktlich um 11:00 Uhr werden zeitgleich in allen 16 Ländern, in 
den Landkreisen und in den Kommunen mit einem Probealarm die 
Warnmittel wie beispielsweise Sirenen und Lautsprecherwagen 
ausgelöst. Zudem wird mit der Warn-App NINA (Notfall-Informa-
tions- und Nachrichten-App des Bundes) eine Probewarnmeldung
versendet.
Ziel ist es, dass Sie sich mit der Warnung in Notlagen auskennen 
und wissen, was nach einer Warnung zu tun ist. 

SuedOstLink vor Ort 
DialogMobil-Stopps in Thüringen und Sachsen 

Der SuedOstLink ist eine geplante Gleichstromverbindung  
zwischen Sachsen-Anhalt und Bayern. Sie wird Wolmirstedt bei  
Magdeburg mit dem Kraftwerksstandort Isar bei Landshut ver- 
binden. Netzbetreiber 50Hertz stellt die aktuellen Planungen  
bei einer Infotour vor.

Hierfür macht 50Hertz mit seinem DialogMobil Station:

— Leubnitz vor dem Schloss, 
am Dienstag, 8. September 2020, von 15:00 bis 17:00 Uhr, 
Am Park 1, 08539 Leubnitz 

Sie sind uns herzlich willkommen!   
Mehr unter:  
50hertz.com/suedostlink
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Umweltbezogene Stellungnahmen  
zum Bebauungsplan „Wohngebiet Lerchenberg“  
Gemeinde Rosenbach/ Vogtl.

1. Landesdirektion Sachsen, VE: 06.06.2019

Zum VE:
	 Hinweise auf hinreichende Begründung für die 
	 Inanspruchnahme von Außenbereichsflächen
	 Hinweis auf die nachvollziehbare Herleitung des Bedarfs an 
	 Wohnbauflächen
	 Hinweis auf mögliche Artenschutzbelange und Abstim-
	 mungserfordernis mit der zuständigen Naturschutzbehörde

8. Planungsverband Region Chemnitz, VE: 27.05.2019

Zum VE:
	 erhebliche Bedenken zur geplanten Bauflächenausweisun-
	 gen im Außenbereich 
	 Hinweise zu den Zielen und Grundsätzen der Raumordnung
	 Hinweis zur Ermittlung des Bedarfs für Wohnbauflächen
	 Hinweise zur Bedarfsbegründung und zu Flächenreserven 
	 sowie zum Prüfauftrag hinsichtlich der angenommenen 
	 Nachverdichtungspotenziale und Bebauungsmöglichkeiten 
	 Hinweise auf erforderliche Abstimmung mit der Unteren 
	 Naturschutzbehörde
	 Hinweis auf das Entwicklungsgebot aus dem 
	 Flächennutzungsplan

9. Landratsamt Vogtlandkreis, VE: 21.06.2019

Zum VE:
	 Naturschutzrechtliche Bedenken
	 Nachweis für die Dringlichkeit und Übereinstimmung mit der 
	 beabsichtigten Entwicklung des Gemeindegebietes
	 Forderung der Einhaltung des 30 m Waldabstandes 
	 Forderung eines schlüssigen Abwasserkonzeptes 
	 Hinweis auf mögliche Geräuschimmissionen durch die 
	 vorhandenen Sportanlagen in der Umgebung 
	 Bedenken zu grünordnerischen Belangen
	 Hinweise zur Kompensationspflicht 

Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind verfügbar: 

	 Umweltbericht in der Fassung vom Juli 2020 mit Beschreibung 
und Bewertung der Umweltauswirkungen, Bestandsaufnahme, 
Bewertung der Schutzgüter Mensch, biologische Vielfalt, Tiere 
und Pflanzen, Boden und Fläche, Wasser, Luft und Klima, Land-
schaft, Kultur- und Sachgüter sowie Maßnahmen zur Vermei-
dung, Verringerung und zum Ausgleich nachteiliger Umwelt-
auswirkungen auf diese Schutzgüter. 

	 Artenschutzrechtliche Beurteilung vom 27.02.2020 
	 (Anlage 4 der Begründung)

Ortsübliche Bekanntmachung
über die öffentliche Auslegung zur förmlichen  

Beteiligung zum Entwurf des Bebauungsplanes  
„Wohngebiet Lerchenberg“ gemäß § 3 Abs.2 BauGB

Der Gemeinderat der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. hat mit Be-
schluss Nr. 67/2020 in öffentlicher Sitzung vom 13.08.2020 den 
Entwurf zum Bebauungsplan „Wohngebiet Lerchenberg“ in der 
Fassung vom Juli 2020, bestehend aus:

•	 Teil A – Planzeichnung M 1 : 500, farbig und
•	 Teil B – Textliche Festsetzungen 

beschlossen, die dazugehörige Begründung mit dem Umweltbe-
richt in der Fassung vom Juli 2020 gebilligt und die vollständigen 
Planunterlagen sowie die nach Einschätzung der Gemeinde we-
sentlichen vorliegenden unten aufgelisteten umweltbezogenen 
Stellungnahmen zur Beteiligung der Öffentlichkeit in Form der öf-
fentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB bestimmt.  

Der Entwurf des Bebauungsplanes „Wohngebiet Lerchenberg““ 
einschließlich Begründung und Umweltbericht wird in der Zeit vom 
14.09.2020 bis einschließlich 15.10.2020 bei der Gemeinde Ro-
senbach/Vogtl., Bernsgrüner Straße 18, 08539 Rosenbach/Vogtl., 
Zimmer 11, Bauamt, während der üblichen Dienststunden

Montag		  09.00 - 12.00 und 13.00 - 16.00 Uhr
Dienstag 	 09.00 - 12.00 und 13.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch	 09.00 - 12.00 und 13.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag 	 09.00 - 12.00 und 13.00 - 16.00 Uhr
Freitag 		  09.00 - 12.00 Uhr

öffentlich ausgelegt. Bei dem Bebauungsplan ist nach dem UVP-
Gesetz eine Umweltverträglichkeitsprüfung erforderlich. Der Um-
weltbericht ist nach § 2a BauGB in der Begründung enthalten.

Gemäß § 4a Abs. 4 Satz 1 BauGB werden diese Bekanntmachung 
der Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 (2) BauGB und die auszu-
legenden Unterlagen während der Auslegungsfrist zusätzlich auf 
der Internetseite der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. unter: https://
www.rosenbach.de/inhalte/rosenbach/_inhalt/wirtschaft/bau-
leitplanung und auf dem zentralen Landesportal Sachsen unter 
www.bauleitplanung.sachsen.de zugänglich gemacht.

Der Planbereich liegt im nordwestlichen Randbereich der Ortslage 
Syrau an der öffentlichen Straße „Siedlung“. Die nördliche, östli-
che und südliche Ausdehnung wird begrenzt durch die Bebauung 
an der „Siedlung“. Die westliche Ausdehnung des Gebietes be-
trägt ca. 110 m. 

Mit dem Bebauungsplan wird das Ziel verfolgt, auf die gestiegene 
Nachfrage nach Bauflächen für Wohnbebauung, vor allem Eigen-
heimstandorte, zu reagieren und eine maßvolle bauliche und auf 
die Umgebung abgestimmte Entwicklung zu ermöglichen. Hierzu 
wird in städtebaulich geeigneter Lage im Anschluss an den Sied-
lungskörper eine wohnbauliche Flächenerweiterung vorgenom-
men. 
Während der Auslegungsfrist können von jedermann Stellung-
nahmen schriftlich unter Gemeinde Rosenbach/Vogtl., Bauamt, 
Bernsgrüner Straße 18, 08539 Rosenbach/Vogt. oder mündlich 
zur Niederschrift bei der Gemeinde Rosenbach/Vogtl., Zimmer 11, 
Bauamt, Bernsgrüner Straße 18, 08539 Rosenbach/Vogtl. abgege-
ben werden. Da das Ergebnis der Behandlung der Stellungnahme 
mitgeteilt wird, ist die Angabe der Anschrift des Verfassers zweck-
mäßig. 
Es wird darauf hingewiesen, dass verspätet abgegebene Stellung-
nahmen bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan un-
berücksichtigt bleiben können (§ 4a Abs. 6 BauGB).

Nach Einschätzung der Gemeinde werden die folgenden, wesent-
lichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen 
nach § 3 Abs. 2 BauGB ebenfalls ausgelegt:
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*** HIER ENDEN DIE AMTLICHEN MITTEILUNGEN ***

Themen
blöcke nach 
Schutzgütern

Quelle der 
Umweltinfor-
mation

Art der Umweltinformation 

Tiere Umweltbericht -	Bodenlebewesen / Kleinsäu-
ger / Avifauna beeinträchtigt

Artenschutz-
rechtliche  
Beurteilung 

-	Ackerflächen mit geringer 
faunistischer Bedeutung 

-	keine geeigneten Habitat-
strukturen 

-	Ausschluss von Verbotstat-
beständen bei Berücksichti-
gung der Vermeidungsmaß-
nahmen

Pflanzen Umweltbericht -	Eingriff in Vegetation durch 
Bau

-	Kompensation des Eingriffs 
in den Naturhaushalt 

-	Ausbildung einer Randein-
grünung 

Mensch und 
Gesundheit 

Umweltbericht -	keine Störfallbetrieb im 
	 Umfeld 
-	Lärm- und Staubemissionen 

während der Bauzeit 

Stellung-
nahmen von 
Behörden und 
sonstigen Trä-
gern öffentli-
cher Belange 

-	Lärmimmissionen 
	 (Sportplatz)
-	Radonschutz

Boden/ Fläche Umweltbericht -	Verlust der Bodenfunktion 
durch Flächenversiegelung

Stellung-
nahmen von 
Behörden und 
sonstigen Trä-
gern öffentli-
cher Belange

-	Flächenversiegelung
-	Verlust wertvoller Ackerflä-

chen
-	Bedeutung von Boden als 

Lebensgrundlage

Wasser Umweltbericht -	Versickerungsfähigkeit
-	Niederschlagswasser 

Klima und Luft Umweltbericht -	Kaltluftbildung 
-	Verkehrszunahme
-	Beeinträchtigung Mikroklima 

durch Versiegelungen

Kultur- und 
Sachgüter 

Umweltbericht -	Verlust von Ackerflächen

Landschaft Umweltbericht -	Schutzgebiete bleiben un-
berührt

Biologische 
Vielfalt

Umweltbericht -	Habitatverluste
-	Stärkung durch Aufwertung

Wechselwir-
kungen

Umweltbericht -	zwischen Boden und 
	 Wasser

Rosenbach/Vogtl., den 25.08.2020

Michael Frisch	 Siegel
Bürgermeister

Bald sind wir für Sie da!

Hauptstraße 38 in 08539 Leubnitz

 

Bis dahin wünschen wir Ihnen alles Gute und bleiben Sie gesund. 


Ihr Praxisteam 

Wir richten für Sie eine komplett neue, moderne Praxis ein 
und benötigen leider noch etwas Zeit. 


Aber ab dem 09.09.2020 können Sie uns, zum Beispiel für 
Terminvergaben, schon telefonisch erreichen. 

Telefonnummer: 037431 867629 

Oder Sie schreiben uns eine Email unter:  

praxisleubnitz@icloud.com 

Montag  08 - 12 und 14 - 16  Uhr 
Dienstag  09 - 13 und 15 - 18  Uhr 
Mittwoch  08 - 12   Uhr 
Donnerstag  09 - 13 und 15 - 18  Uhr 
Freitag  08 - 12   Uhr

Sprechzeiten
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Die letzte Woche im Kindergarten
(Mach`s gut du schöne Kindergartenzeit“ 

Wie doch nur die Zeit vergeht. Vor sechs Jahren kamen wir hierher 
in die Krippe ins Zwergenschloss. Ein Jahr waren wir alt, haben 
hier laufen, sprechen und vieles mehr gelernt. Die meiste Zeit hat 
uns unsere Erzieherin Susi begleitet. Nach zwei Jahren sind wir 
mit ihr in den Kindergarten gewechselt.

Wieder gab es viel zu lernen und zu entdecken. Die letzte Zeit 
wurde der Schulvorbereitung gewidmet. Trotz „Coronazeit“ sind 
wir gut vorbereitet und freuen uns nun auf die Schule. 

Unsere letzte Woche im Kindergarten…
wir nannten sie „Zuckertütenwoche“, sollte besonders schön wer-
den. 

Am Montag begannen wir, Kreide zu gießen. Verschiedene For-
men und Farben entstanden. Mit der Kreide konnten wir richtig 
malen. Am Dienstag konnten wir ein Holzmandala gestalten.
Der Mittwoch sollte ein besonderer Tag werden. Die Zipfel- und die 
Wackelzahnzwerge wollten Wandern gehen. So richtig mit Ruck-
sack und Verpflegung. Das Frühstück bei Elli-Spirelli war abbe-
stellt. Gutes Wetter war zwar sowieso nicht in Aussicht, nur mit 
Dauerregen hatten wir nicht gerechnet. Wir zogen Gummistiefel 
und Regensachen an und wanderten mutig los. In der Teichmühle 
unter dem Freisitz durften wir im Trockenen frühstücken. Unsere 
Erzieherinnen bekamen sogar einen Kaffee. Danke dafür, lieber 
Christian!

Nach ca. 3 km kamen wir an der ehemaligen Gaststätte „Reibolds-
ruh“ an. Nach einer kurzen Pause (natürlich im Regen) führte uns 
der Weg zurück zur Teichmühle. Dort trennten sich die „Wackel-
zähne“ und die „Zipfelzwerge“. Während die „Zipfel“ zurück zum 
Mittagessen in den Kindergarten gingen, wanderten die Schulan-
fänger zur „Papiermühle“. Dort erwartete uns ein fein gedeckter 
Tisch und wohlige Wärme. Wir konnten zwischen Makkaroni mit 
Wurstgulasch oder Fischstäbchen mit Kartoffelbrei wählen. 

Nachdem wir gegessen hatten, gestärkt und trocken waren, ging 
es wieder hinaus in den Regen und zurück zum Zwergenschloss. 

Am Donnerstag, dem 
4. Tag unserer Zucker-
tütenwoche, wollten 
wir Pizza backen. Wir 
schnitten uns Schinken, 
Salami, Oregano u.v.m. 
zurecht und belegten 
den ausgerollten Pizzat-
eig. Hm, war das lecker, 
als wir endlich unsere 
Pizza essen konnten. 
Alle vier Pizzen wurden 
verspeist. 

Endlich war er da, der Freitag, der Höhepunkt der Zuckertütenwo-
che. Heute sollte es endlich die Zuckertüten geben. Seit ca. vier 
Wochen beobachten wir einen bestimmten Baum im Park. Er hatte 
rote Spitzen und könnte unser Zuckertütenbaum sein. 

Nach einem reichlichen bunten Frühstücksbuffet führten wir eine 
„Mini Playback Show“ auf. Seit Wochen hatten wir dafür geprobt. 
Die Minizwerge und die Zipfelzwerge waren unser Publikum. Nach 
reichlich Applaus folgte die Feierstunde. Obwohl wir uns alle auf 
die Schule freuen, waren wir traurig, den Kindergarten nun für 
immer verlassen zu müssen. Es gab sogar die eine oder andere 
Träne. 

NEUES aus dem Zwergenschloss Leubnitz
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Ausflug zur Teichmühle 
Sonderöffnungszeit für unsere Kita!

Unser Ferienausflug führte uns am 06.08.2020 zum Eis essen in 
die Teichmühle Leubnitz, die extra für uns früher geöffnet hat. 

Liebevoll vorbereitet er-
warteten uns zu kinder-
freundlichen Preisen 
leckere Eisbecher so-
wie Kaffee und Gebäck 
fürs Personal. Danke, 
liebes Team der Teich-
mühle, wir kommen 
gerne wieder. 

Alle Zwerge aus 
dem Zwergenschloss 
Leubnitz!

NEUES aus dem Zwergenschloss Leubnitz

Danach ging es nun endlich los. Gespannt liefen wir zu „unserem“ 
Baum, an dem wir die Zuckertüten vermuteten. Und wir hatten 
recht! Dort hingen sie, die Zuckertüten. Die großen waren für uns 
und die kleinen für alle anderen Kinder. 

Die Minizwerge und die Zipfelzwerge gingen zurück in den Kinder-
garten und wir Schulanfänger gingen mit unseren Zuckertüten in 
die Teichmühle. Dort bekamen wir einen liebevoll zurecht gemach-
ten Kindereisbecher. Jetzt konnten wir es vor Neugier kaum noch 
aushalten und öffneten unsere Zuckertüten. Was für tolle Dinge 
sich darin versteckten!

Abends gab es noch eine tolle Party in Pabstleithen in der „Wald-
klause“. Wir feierten mit unserer Erzieherin und mit den Eltern und 
Geschwistern. Es wurde gegrillt, getanzt und gelacht. Wer beson-
ders schnell und geschickt war, konnte auch tolle Preise gewin-
nen.

Ganz herzlich möchten wir uns bei der Firma W&S Syrau bedan-
ken. Sie hat uns 50,- € gespendet und uns damit unser Zuckertü-
tenfest noch reichlich versüßt.

Danke an alle, die dazu beigetragen haben, dass es eine unver-
gessliche Woche wurde. Danke für die schöne Zeit im Kindergar-
ten,

eure Schulanfänger und Susi!

..........................................................................................................

GBGB

Anwaltskanzlei
Geyer-Buntrock & Coll.

Moritzstraße 53 · 08523 Plauen
 Telefon: 03741 - 30 08 82 · Telefax: 03741 - 15 35 26

www.geyer-buntrock.de · E-Mail: info@geyer-buntrock.de

· Wirtschaftsrecht · Arbeitsrecht · Verkehrsrecht
· Steuerrecht · Erbrecht

· Immobilien-, Wohneigentums- und Mietrecht 

Fernseh-Sammler
Inhaber Ulrich Sammler

 Bernsgrüner Straße 1
08539 Mehltheuer 

tel.:  (037431) 36 82
mobil: (0160) 95686897 tvsammler@gmx.de

Reparatur & Verkauf 
- Meisterbetrieb -

HAUSHALTS-
GERÄTE

VERKAUF
REPARATUR
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Nach 6-monatiger Corona - Pause lädt der Förderverein erstmalig 
wieder zum Konzertabend ein. 

Am 25.09.2020,
19:00 Uhr entreißt Wolke X mit  

„Am Abend mancher Tage. Ein Dialog zwischen  
Rockballaden und emotionalen Texten“ 

die Gäste aus dem Alltag. 
Dieser bewegende Mix aus Songs, Poesie und multimedialen Ef-
fekten ist eine Hommage an die Kraft positiver Gedankenspiele. 
In ihrer Kombination aus leidenschaftlichem Gesang und szeni-
scher Lesung präsentieren Wolfgang Brückner und Kerstin Wen-
zel-Brückner die Gedanken und Visionen berühmter Künstler aus 
Musik und Literatur.
Emotionale Balladen der Rockmusik treten dabei in einen uner-
warteten Dialog mit ausgewählten Texten der Weltliteratur.
So trifft zum Beispiel:
•	 „Moonshadow“ von Cat Stevens auf Martin Luther Kings
	 „Ich habe einen Traum ...“
•	 Ozzy Osbournes „Dreamer“ auf Lessings „Ringparabel“
•	 oder „Als ich fortging“ von Dirk Michaelis trifft auf
	 Hermann Hesses „Stufen“;
•	 ergänzt mit Songs und Lyrics von den Beatles, John Lennon,
	 Eric Clapton, Lift und Karat.
Ein emotionales und vielschichtiges Konzertprogramm voller Op-
timismus.
Karten erhalten Sie im Schloss Leubnitz während der Öffnungszei-
ten oder unter Tel. 037431-86029.

Förderverein „Freunde des Leubnitzer Schlosses“ e.V.

Schlossnachrichten



 Seite 99/2020 Rosenbacher Anzeiger

Fotorätsel
Wo wächst dieser grüne Baum?

Natürlich auf dem „Grünen Baum“ in Leubnitz.

Gerd Stöhr, Schneckengrün
..........................................................................................................

Arbeiten in Merinowolle“ von Barbara Haubold

Wenn der Schlossverein coronabedingt nach langer Pause wie-
der zu einer Ausstellung einlädt, dann können unsere Gäste ganz 
besondere Bilder bewundern. In der Ausstellungseröffnung am  
25. September 2020 um 17:00 Uhr, zeigt Barbara Haubold ihre aus 
Merinowolle gestalteten Werke.
Die in Zwickau 
geborene Hobby-
künstlerin widmete 
sich seit ihrer Ju-
gend der Malerei 
und versuchte sich 
in verschiedenen 
Techniken. Im Jahr 
2009 lernte sie die 
Arbeit mit Meri-
nowolle kennen. 
Seitdem fängt sie 
mit diesem Mate-
rial wunderschöne 
Momente in Bildern 
ein.
Sie widmet sich dieser Arbeit mit Begeisterung und hofft mit ihren 
Bildern ein wenig Freude weitergeben zu können. 
Ihre Arbeiten wurden bisher in zahlreichen Städten, so unter an-
derem in Thum, Neumark, Netzschkau, Plauen, Grüna und Crim-
mitschau, im Daetz-Centrum Lichtenstein und 2010 im Haus der 
Begegnungen in Zwickau ausgestellt.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Förderverein „Freunde des Leubnitzer Schlosses“ e.V.

Schlossnachrichten

www.ws-reinigung.de
Tel.: 037431 / 88 0 93

W & S Reinigungs GmbH

Hauptstraße 2 • 08548 Syrau

Glas- und Gebäudereinigung 
Hausmeisterservice

   EIN HERZLICHES           DANKESCHÖN ...                an das Team des             Pfl egedienstes Steffi  Sachs für         die liebevolle Betreuung.              Matthias „Tiger“
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Die SG Grün-Weiß Mehltheuer informiert: 

Vorfreude – Aufregung – Tolles Erlebnis

Seit einigen Wochen fieberte man dem 18. August entgegen. 
Schließlich ist man bei einer Liveübertragung im Fernsehen nicht 
alle Tage direkt dabei. Nach einem Vororttermin der Verantwortli-
chen des „mdr“ im Juli wurde von deren Seite aus alles akribisch 
vorbereitet. Die genauen Stellplätze aller Autos (ca. 10 Stück) mit 
günstigstem Satellitenzugang, alle Kabelwege, Anzahl und Nut-
zungsplan von benötigten Räumen, ein minutengenauer Zeitplan 
für alle mdr-Mitarbeiter (ca. 20), das gleiche für alle „Aktiven“ des 
Vereins, Koordinierung der Plätze für Zuschauer, Festlegung der 
Kamerawege usw. und das alles einmal für Außen und einmal 
für Innen vorbereitet. Der Holzfäller samt Außengelände glich ei-
nem Ameisenhaufen. Oberflächlich betrachtet wuselten alle völlig 
durcheinander, aber beim genaueren hinsehen merkte man schon 
die Professionalität der Beteiligten. Alle Fäden in der Hand hatte 
dabei eine junge an alles denkende Aufnahmeleiterin, die auch 
immer die geltenden Corona-Regeln im Blick hatte. Dafür gab es 
übrigens am Ende sogar lobende Worte aus der Sendezentrale in 
Leipzig an alle Beteiligten in Mehltheuer. 
Vor einer Kamera live etwas Sinnvolles in Worte fassen, verursacht 
doch leichtes Lampenfieber. Bürgermeister Michael Frisch, die 
Vereinsvorstände Lutz Frauendorf und Stefan Krause, sowie Nati-
onalspielerin Anna Müller haben das aber ganz prima gemeistert. 
Gegen eventuellen Angstschweiß ist man ja vorher extra abge-
pudert worden. Schwieriger war da schon die Aufgabe von Andy 
Spranger. Der sollte als aktiver Kegler auf der Bahn möglichst se-
kundengenau beim Kameraschwenk alle Neune zu Fall bringen. 
Wer es gesehen hat wird wissen, das hat er wirklich „fast immer“ 
geschafft. 
Das wir dann beim Tennisbälle „Eineimern“ nach einem 22 : 22 
im Würfeln mit 3 zu 4 leider den Kürzeren gezogen haben, war 
zwar traurig, aber konnte dieses tolle Erlebnis nicht entscheidend 
schmälern. Auch ohne Pokal und Siegerprämie war dieser erleb-
nisreiche Tag ein Gewinn für den Verein und die gesamte Gemein-
de Rosenbach. Schöne Bilder von Sehenswürdigkeiten der Orts-
teile umrahmten die Sendebeiträge. 
 
Testspiele zeigen noch Reserven auf
Die drei männlichen Spitzenmannschaften unserer SG hatten sich 
jeweils auswärts zu ersten Testspielen verabredet. Die erste weilte 
beim ebenfalls drittklassigen KV Lauchhammer in Brandenburg. 
Mit schon recht ansprechenden Leistungen wurde der Gastgeber 
deutlich mit über 100 mehr zu Fall gebrachten Kegeln besiegt. Ale-
xander Kelz (626) und die Brüder Stefan (601) und Thomas (596) 
Großer erzielten dabei die besten Ergebnisse. 
Mehltheuer 2 traf in Glauchau auf den eine Klasse tiefer spielenden 
SV Schönberg. Am Ende fehlten 17 Kegel zum Sieg, der durchaus 
im Bereich der Möglichkeiten lag. Einigen Grün-Weißen sah man 
die bisher fehlenden Trainingseinheiten deutlich an, dies sollte bis 
zum Saisonstart noch zu korrigieren sein. Teambester war Stefan 
Krause mit 574 Punkten. 
Einen wahrlich dicken Brocken hatte sich unsere Dritte ausge-
sucht. Beim tschechischen Zweitligisten Kuzelky As waren sie 
deutlich unterlegen. Immerhin gelang es dem Jugendlichen Phi-
lipp Becker (586) und dem ältesten Teammitglied René Dietzsch 
(560) ihre direkten Duelle zu gewinnen. 
Die ersten Punktspiele starten am 05./06. September. In die-
sem Monat werden die Grün-Weißen bei insgesamt 20 Partien auf 
die Bahnen treten. Na dann Gut Holz !

Lutz Frauendorf, 1. Vorsitzender

Der Aufbau der Technik begann schon am Vormittag.

Unsere Kegelbahn – Ruhe vor dem Sturm.

Moderator Peter Heller bei der Begrüßung der Fernsehzuschauer.

Andy Spranger gibt sein Bestes.

Unser jüngster „aktiver“ Kegler war auch dabei.
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Unser Bürger-
meister Michael 
Frisch und der 
Vereinsvorsit-
zende Lutz Frau-
endorf bei der 
Vorbereitung ...

... und live im 
Fernsehen.

Heimspiele der Rosenbacher Kegler  
im September 2020: 
Samstag	 05.09.	 10.00 
GW Mehltheuer Frauen II	 gegen	 SG Straßberg
Sonntag	 06.09.	 09.00 
Leubnitzer SV 1898	 gegen	 Lößnitzer SV
Samstag	 12.09.	 09:30 
SG GW Mehltheuer V	 gegen	 SVV Plauen II
Samstag	 12.09.	 14.00 
SG GW Mehltheuer II	 gegen	 KSV Bennewitz
Sonntag	 13.09.	 09:30 
SG GW Mehltheuer III	 gegen	 Grünhainer KSV
Samstag	 19.09.	 09:30 
GW Mehltheuer Senioren I	 gegen	 Nerchauer SV
Samstag	 19.09.	 14.00 
SG GW Mehltheuer I	 gegen	 SV Blau-Weiß Deutzen
Sonntag	 20.09.	 09:30 
GW Mehltheuer Frauen I	 gegen	 ISG Hagenwerder
Sonntag	 20.09.	 13.00 
GW Mehltheuer Senioren II	 gegen	 KSC RC / Mylau
Samstag	 26.09.	 09:30 
SG GW Mehltheuer IV	 gegen	 SKK 90 Zwota
Samstag	 26.09.	 13.00 
Leubnitzer SV 1898 III	 gegen	 KV 1912 Falkenstein III
Samstag	 26.09.	 14.00 
SG GW Mehltheuer II	 gegen	 VfB Lengenfeld
Sonntag	 27.09.	 09.00 
Leubnitzer SV 1898	 gegen	 Grünhainer KSV
Sonntag	 27.09.	 09:30 
SG GW Mehltheuer III	 gegen	 SKV Auerbach II
Samstag	 03.10.	 09:30 
SG GW Mehltheuer V	 gegen	 KV 1912 Falkenstein III
Samstag	 03.10.	 13.00 
GW Mehltheuer Frauen II	 gegen	 SG Jößnitz

Unsere Wettkampfaufgabe: 
Peter Heller stellt sie vor.

 
Andy Spranger beim 
Training. 

Ende gut – Alles gut: Das Erinnerungsfoto fürs Archiv
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Neues Recht auf unseren Straßen

Blinker allein reicht nicht: Eine Motorradfahrerin hielt an einem 
Stoppschild und hatte vor, nach links in eine Vorfahrtsstraße abzu-
biegen. Von rechts näherte sich ein Auto und blinkte – versehentlich, 
wie sich herausstellte. Das sah die Motorradfahrerin und glaubte, 
der Autofahrer wollte abbiegen. Dieser fuhr jedoch geradeaus wei-
ter. Es kam zum Unfall. Vor Gericht ging es um Schadenersatz und 
Schmerzensgeld. Die Motorradfahrerin bekam nur ein Drittel davon 
ersetzt, denn, so stellte der Richter klar, sie habe „überwiegend“ 
Schuld am Unfall, indem sie einfach losgefahren sei, obwohl sie 
hätte warten müssen. Auch das Blinken des Autofahrers hätte die 
Bikerin nach Ansicht des Gerichts nicht verleiten dürfen, einfach 
loszufahren. Dazu hätte vom Autofahrer mehr kommen müssen, 
stellte das Gericht klar, zum Beispiel hätte er langsamer werden 
müssen oder offensichtlich zum Abbiegen habe ansetzen wollen. 
Beides war nicht der Fall. Der Autofahrer haftete aber für sein verse-
hentliches Blinken zu einem Drittel mit. OLG Dresden
Kurvige Strecke: Ein Kraftfahrer kam von einer engen, kurvigen 
Straße ab, da er zu schnell fuhr. Er durchbrach ein Straßengelän-
der und verletzte sich schwer. Gegen die Kommune klagte er auf 
Schadenersatz und Schmerzensgeld mit dem Argument, dass an 
der Straße Warnschilder gefehlt hätten. Und das Straßengeländer, 
fand er, hätte ihn abfangen müssen. Da die Kommune nicht zahlen 
wollte, klagte er. Das Gericht wies die Klage ab. Klar müsse die 
Gemeinde vor Gefahren schützen, hieß es im Urteil, aber nur vor 
solchen, die völlig unvermutet auftauchen und nicht ohne Weiteres 
zu erkennen seien. Im konkreten Fall sei sehr wohl zu erkennen 
gewesen, wie gefährlich die Strecke sei, stellte das Gericht klar. 
Der Fahrer sei einfach zu schnell unterwegs gewesen. Mit diesem 
Tempo müssten die Behörden nicht rechnen – und hätten deshalb 
auch keine widerstandsfähigeren Geländer aufstellen müssen. 
OLG Koblenz
Vorfahrtsrecht gilt auch auf Gegenfahrbahn: An einer Kreuzung 
kollidierten zwei Pkw. Die Fahrerin des einen Autos wollte rechts 
abbiegen in die vorfahrtsberechtigte Straße. Der Fahrer des gegne-
rischen Autos kam ihr genau zu diesem Zeitpunkt entgegen, da er 
auf der Vorfahrtsstraße überholte. Er fuhr dabei auf der Gegenfahr-
bahn und kreuzte eine durchgehende Linie und eine Sperrfläche. 
Der Überholer wollte Schadenersatz. In der Berufungsverhandlung 
entschied das Gericht 50/50. Ja, die Abbiegende habe einen Vor-
fahrtsverstoß begangen, hieß es im Urteil, denn das Vorfahrtsrecht 
gelte auf der gesamten Fahrbahnbreite. Auch verkehrswidriges 
überholen ändere daran nichts. Aber die Abbiegende habe darauf 
vertrauen dürfen, dass nicht auf der Gegenfahrbahn überholt wird, 
zumal es eine durchgehende Mittellinie und eine Sperrfläche gab. 
OLG München
E-Scooter: rechtlich zu betriebsungefährlich: Es kam zu einem 
Unfall zwischen Auto und E-Scooter. Die Autofahrerin gab ihr ver-
schulden zu, wollte aber trotzdem Schadenersatz vom E-Scooter-
Fahrer. Dieser sei zu schnell unterwegs gewesen, verteidigte sie 
sich, außerdem habe er ein Rotlicht missachtet. Außerdem müsse 
er verschuldensunabhängig haften, da ein E-Scooter ein Kraftfahr-
zeug sei. Der Rotlichtverstoß ließ sich vor Gericht nicht belegen. Als 
es um die verschuldensunabhängige Haftung aufgrund seiner Be-

triebsgefahr ging, senkte das Gericht den Daumen. Ausgeschlos-
sen, urteilten die Richter. Diese Art der Haftung gebe es erst bei 
Fahrzeugen, die auf ebener Strecke schneller als 20 km/h führen. 
Das stellt auch Paragraf 8 des Straßenverkehrsgesetzes klar. LG 
Münster
E-Scooter – erste Unfallzahlen: Die ersten Unfallzahlen von E-
Scootern auf deutschen Straßen liegen vor: Von Januar bis März 
2020 registrierte die Polizei insgesamt 251 Unfälle mit E-Scootern, 
bei denen Menschen verletzt oder getötet wurden. Es wurde ein  
E-Scooter-Nutzer getötet, 39 wurden schwer verletzt und 182 leicht. 
Die Zahlen erlauben einen Vergleich mit anderen Verkehrsmitteln, 
beispielsweise Fahrrädern: In den ersten drei Monaten des Jahres 
2020 hat die Polizei deutschlandweit mehr als 12.700 Unfälle regis-
triert, bei denen Fahrradfahrer zu Schaden kamen. 52 Fahrradfah-
rer kamen dabei ums Leben. 2.052 wurden schwer verletzt, 10.431 
leicht. Noch spielen E-Scooter im Unfallgeschehen somit eine ver-
gleichsweise geringe Rolle. Statistisches Bundesamt
Junger Handyfilmer verurteilt: Bei einer Polizeikontrolle filmte der 
21-jährige Beifahrer mit seinem Smartphone die Unterhaltung zwi-
schen Polizisten, Fahrer und ihm selbst. Die Polizei wies den Filmer 
auf Paragraf 201 StGB hin, der die Verletzung der Vertraulichkeit 
des Wortes regelt. Was ein Polizist bei einer Verkehrskontrolle sage, 
sagten die Beamten, könne unter das „nichtöffentlich gesprochene 
Wort“ fallen, das Paragraf 201 schütze. Aber der Filmer wollte nicht 
hören. Die Polizei nahm ihm sein Smartphone ab. Der Fall lande-
te schließlich vor Gericht. Das Jugendschöffengericht sprach ein 
nachsichtiges Urteil. Der 21-Jährige muss einen „Korrekt-im-Web“-
Kurs absolvieren, was ihm tiefere Erkenntnisse bei der Verwendung 
seines Smartphones verschaffen solle. AG München
Ladekabel oder Powerbank: Wer im Auto sein Handy mit einem 
Ladekabel oder einem mobilen Akku verbindet, verstößt nicht ge-
gen die StVO. Laut Gericht sind beide keine elektronischen Geräte 
im Sinne des Paragrafen 23 Abs. 1 a. Damit könne die Benutzung 
während der Fahrt auch nicht mit einem Bußgeld geahndet werden, 
heißt es im Urteil. Ohne Display wirken die Geräte nicht zwangsläu-
fig zu ablenkend wie ein Smartphone oder Tablet-PC, urteilte das 
Gericht. OLG Hamm
Navi-Fernbedienung genutzt: Der Betroffene steuerte sein Navi 
während der Fahrt per Fernbedienung an, die er aus ihrer Halte-
vorrichtung genommen und mit der rechten Hand bedient hatte. Er 
wurde „erwischt“. Fahrlässiger Verstoß gegen den „Handyparagra-
fen“ 23 Abs. 1 a StVO, urteilte das Gericht. Die Fernbedienung sei 
ein „der Information oder Organisation dienendes elektronisches 
Gerät“, so wie es die obige Vorschrift voraussetzt. Denn diese orga-
nisiere die Ausgabe auf der Anzeige des Navigationsgeräts, das in 
Paragraf 23 Abs. 1 a Satz 2 StVO aufgeführt wird. OLG Köln
 

Wie lange soll der Urlaub dauern? So lange, dass der Chef Sie 
vermisst, aber nicht so lange, bis er entdeckt, dass er auch ohne 

Sie recht gut auskommen kann.(aus der Schweiz)
Guten Start in einen hoffentlich schönen  

Schul- und Arbeitsmonat September!
Ihre Fahrschule Syrau

MARION TODT
BESTATTUNGSDIENST

Neundorfer Str.120 
08523 Plauen

www.bestattungsdienst-todt.de • info@bestattungsdienst-todt.de

Tel.: 03741-70 70 60
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Mo – Frei ab 17:00 Uhr
Samstag ab 11:30 Uhr

Sonntag 11:30 – 18:00 Uhr

Unsere nächsten Events

04.10. - Herbstbrunch
31.10. - Schnitzeltag
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Zur Geschichte der Syrauer Mühlen (Teil 4) 

Der Neubau wurde sofort aus Ziegelsteinen in Angriff genom-
men und außen weiß verputzt. Das Getriebe, das heute noch in 
sehr guten Zustand erhalten ist, kaufte Gustav Seyfarth aus einer 
Windmühle in Dehles, die um diese Zeit abgebrochen wurde. Das 
Holzwerk dieser Mühle ließ er durch 10 mit Pferden bespannten 
Wagen an einem Tage nach Syrau überführen. Dieses Getriebe 
besteht mit nur wenigen Ausnahmen vollständig aus Holz und ist 
eine Sehenswürdigkeit unserer Heimat. Sämtliche Zahnräder sind 
ebenfalls aus Holz, desgleichen die starken Antriebswellen und 
Vorgelege. Die Einrichtung ist vollständig erhalten und bietet einen 
reizvollen Einblick in den technischen Aufbau einer Windmühle, 
wie ihn das Mittelalter auch nicht anders kannte. Die starke Flü-
gelwelle im Mühlendach und der 40 cm starke und 9 Meter hohe 
Mühlenbaum waren neu angefertigt worden. Im Spätherbst 1887 
war der Neubau beendet und es konnte in Syrau wieder gemahlen 
werden. Gustav Seyferth verkaufte Altershalber im Herbst 1904 die 
Mühle an den Maurermeister Gustav Ludwig Dannhäuser in Plau-
en. Die Windmühle wurde zunächst noch bis zum Frühjahr 1905 
weiterbetrieben, kam dann aber zum ersten Male zum Stillstand. 

Im Jahre 1909 verkaufte Dannhäuser die Mühle an Max Kurt Wer-
ner, der sie im gleichen Jahr an den alten Wind und Wassermüller 
Reinhold Jahn verpachtete. Bei Jahn, der einer alten vogtländi-
schen Müllergeneration entstammte, war die Windmühle wieder 
in den Händen eines Fachmannes. Er setzte die inzwischen be-
schädigten Flügel wieder in Stand und betrieb die Mühle ohne 
Unterbrechung bis zum Jahre 1912. Er gab dann die Pacht auf 
und übernahm die Neumühle im Kemnitzbachtal. Wahrscheinlich 
entsprach die Syrauer Windmühle nicht mehr den modernen An-
forderungen; hatte sie doch keinen elektrischen Kraftanschluss 
und auch keine Spitz - und Schälmaschine. 

Ortschronist: Frank Wunderlich

Windmühle Syrau

Tag des offenen Denkmals
am 13. September, 11-16 Uhr

Flügeldrehen
am 3. Oktober, 11-16 Uhr

Die Flügel der Mühle drehen sich
(bei günstigem Wetter).

Bitte beachten Sie die 
derzeitigen Coronaregeln - 
Halten Sie Abstand und  
in der Mühle nur mit  
Mund–Nasen-Bedeckung 
zu unser aller Sicherheit!

Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt.

fotostudio 
andreaswetzel

Telefon: 0170 2436391
E-Mail: wetzelfoto@t-online.de

Gartenstraße 24 � 08539 Leubnitz

Terminvereinbarung 
telefonisch oder per 
E-Mail

Passfotos, Porträts,  Hochzeiten,
Familienfeiern, Schulanfang u.v.m.

NEU! www.luftbild-vogtland.de
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Der SC Syrau informiert: 

Punktspiele SC Syrau September / Oktober
F-Junioren  
Fr, 11.09.	 17.30 Uhr	 VfB Plauen Nord - SpG VGC/Syrau
Di, 15.09.	 17.30 Uhr	 SpG VFC/​Syrau - ESV Lok Plauen 2
Fr, 18.09.	 17.30 Uhr	 SpG VFC/​Syrau -  
		  SpG Zobes 2/Pfaffengrün
Fr, 25.09.	 17.30 Uhr	 SpG VFC/​Syrau - 1. FC Wacker Plauen 3
Fr, 02.10.	 17.30 Uhr	 SpG VFC/​Syrau - SG Jößnitz	

E-Junioren		
Sa, 05.09.	 10.00 Uhr	 SC Syrau - SpG Mühltroff/Pausa
Sa, 12.09.	 10.00 Uhr	 FC Fortuna 91 Plauen e.V. - SC Syrau
Mi, 16.09.	 17.30 Uhr	 SpG Mühltroff/​ Pausa -  
		  SC Syrau	 Kreispokal
Sa, 19.09.	 10.00 Uhr	 SC Syrau - ESV Lok Plauen 2
Sa, 26.09.	 09.00 Uhr	 SV Coschütz - SC Syrau
Sa, 10.10.	 10.00 Uhr	 SC Syrau - Elsterberger BC

D-Junioren			
Sa, 05.09.	 10.30 Uhr	 SpG Großfriesen/​Lok Plauen - SC Syrau
Di, 08.09.	 17.30 Uhr	 SV Coschütz - SC Syrau	 Kreispokal
Sa, 12.09.	 10.30 Uhr	 SC Syrau - VFC Plauen 2 
		  Sachsen-Pokal
Sa, 19.09. 	 10.00 Uhr	 VFC Plauen 3 (E1) - SC Syrau	
Di, 22.09.	 17.30 Uhr	 SC Syrau - VfB Pausa/V.
Sa, 26.09.	 10.00 Uhr	 SC Syrau - VfB Nord Plauen	
Sa, 10.10.	 10.30 Uhr	 SpG Concordia /​ Unterlosa - SC Syrau	

C-Junioren			
So, 06.09.	 10.00 Uhr	 SC Syrau - SpG Weischlitz / Lauterbach
So, 13.09.	 10.00 Uhr	 SpG Wernitzgrün/​Markneukirchen/​ 
		  Erlbach - SC Syrau	
Mi, 16.09.	 17.30 Uhr	 SC Syrau - BSV 53 Irfersgrün	  
		  Kreispokal
So, 20.09.	 10.00 Uhr	 SC Syrau - SG Stahlbau Plauen	
So, 27.09.	 10.00 Uhr	 SpG Bergen/​Tirpersdorf/​Kottengrün -  
		  SC Syrau	
So, 04.10.	 10.00 Uhr	 SC Syrau -  
		  SpG SpuBC/Concordia/Fortuna

Herren SC Syrau 2
So, 06.09.	 15.00 Uhr	 SpG Wernitzgrün /​ Markneukirchen 2 -  
		  SC Syrau 2	
Sa, 12.09.	 13.00 Uhr	 SC Syrau 2 - FSV 1990 Klingenthal	
Sa, 19.09.	 15.00 Uhr	 VfB Großfriesen - SC Syrau 2	
Sa, 26.09.	 13.00 Uhr	 SC Syrau 2 - Leubnitzer SV	
Sa, 03.10.	 15.00 Uhr	 1. FC Ranch Plauen - SC Syrau 2	

Herren SC Syrau
Sa, 05.09.	 15.00 Uhr	 SC Syrau - VfB Auerbach 2	
So, 13.09.	 15.00 Uhr	 SV 1903 Kottengrün - SC Syrau	
So, 20.09.	 15.00 Uhr	 SV Grün-Weiß Wernesgrün - SC Syrau	
Sa, 26.09.	 15.00 Uhr	 SC Syrau - BSV 53 Irfersgrün	
Sa, 03.10.	 15.00 Uhr	 SG Jößnitz - SC Syrau	

Allgemeine Steuerberatungsgesellschaft mbH
Wir suchen für unser Team, in Weischlitz OT Berglas,  
zum nächstmöglichen Termin einen

Steuerfachangestellten/Bilanzbuchhalter  
oder Steuerfachwirt (m/w/d) in Vollzeit.

Zu Ihren Aufgaben gehören u. a.:
• Finanzbuchhaltungen
• Steuererklärungen
• Erstellung von Jahresabschlüssen
• sonstige Tätigkeiten in Verbindung mit dem Berufsbild

Ihre Kenntnisse/Fähigkeiten:
Eine abgeschlossene Ausbildung als Steuerfachangestellte/r oder 
vergleichbar ist zwingend erforderlich. Sie haben mehrjährige 
Berufserfahrung und können strukturiert und erfolgsorientiert 
arbeiten.

Wir bieten:
• angenehmes Arbeitsklima
• familiäres Arbeitsumfeld
• flexible Arbeitszeitvereinbarung
• Teilnahme an Weiterbildungen
•  interessante Mandate aus verschiedenen Branchen  

und unterschiedlicher Größen
•  ein motiviertes Team, das gerne mit Ihnen  

zusammenarbeiten möchte

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freue ich mich auf Ihre aussagekräftige Bewerbung an:
Allgemeine Steuerberatungsgesellschaft mbH
Bianca Ludwig-Forster
Talsperrenstraße 1a · 08538 Weischlitz · Tel. 037436 81360

Ihr Team der Bäckerei Baumann

WIR SUCHEN SIE!!!
•   Als Verstärkung für unser Bäckerei-Team
•   Teilzeitstelle in der Produktion 
    (Erweiterung vorgesehen, Erfahrung erwünscht)
•   Seiteneinsteiger willkommen
•   gerne aus der näheren Umgebung

Sie sind ...
•   offen
•   motiviert
•   flexibel
•   zuverlässig
•   teamfähig

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung inklusive eines kurzen
Lebenslaufes an:        Bäckerei Baumann

                             z. Hd. Hardy Baumann
                             Bahnhofstraße 20
                             08538 Weischlitz, OT Reuth

oder per Mail:            baeckereibaumann@t-online.de
Sie haben noch Fragen? 
Wir beantworten sie gern unter Tel. 037435 5243.

2009_Bäckerei Baumann_Rosenbacher_2_90_sw_Layout 1  26.08.2020  16:26  SJobangebote ...
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Berechnung Entfernungspauschale 
bei Hin-und Rückweg an unterschiedlichen  

Arbeitstagen
Die Leiterin der örtlichen Beratungsstelle im Lohnsteuerberatungs-
verband e. V. in Mehltheuer, Frau Stefanie Rudert, weist aus aktuel-
lem Anlass auf folgendes hin:
Im Urteil vom 12.02.2020, VI R 42/17, veröffentlicht am 12.06.2020, 
musste der BFH nun entscheiden, wie diese Regelung des § 9 
Abs. 1 Satz 3 Nr. 4 Satz 1 EStG anzuwenden ist, wenn Hin - und 
Rückweg auf unterschiedliche Arbeitstage fallen. Der Kläger (Flug-
begleiter ) fuhr im Streitjahr mit seinem PKW an 31 Tagen von der 
Wohnung zum Flughafen, jedoch trat er erst nach mindestens ei-
nem weiteren Arbeitstag den Heimweg an. An zwölf Arbeitstagen 
fuhr er von seiner Wohnung zum Flughafen und am gleichen Tag 
zurück. Hier entschied der BHF wie folgt: Die Entfernungspau-
schale für Wege zwischen Wohnung und erster Tätigeitsstätte gilt 
für zwei Wege an einem Arbeitstag. Wird an einem Tag nur ein 
Weg zurückgelegt, kann auch nur die Hälfte der Entfernungspau-
schale je Entfernungskilometer und Arbeitstag als Werbungskos-
ten anerkannt werden.
Weitere Informationen finden Sie auch unter www.steuerbund.de.

..........................................................................................................

Kostenpflichtige Motorsägen-Lehrgänge  
für Waldbesitzer

Arbeitsunfälle im Privatwald vermeiden – Neue Termine 
für die Motorsägenausbildung

Die Sanierung Borkenkäfer befallener Waldbestände verlangt den 
Waldbesitzern viel ab. Sind nur wenige Bäume betroffen, greifen 
viele Waldbesitzer selbst zur Motorsäge. Jeder mit der Motorsä-
ge Arbeitende muss fachkundig sein. Sicheres Arbeitsverfahren 
und sicheres Werkzeug sind Grundvoraussetzung für unfallfreies 
Arbeiten. Persönliche Schutzausrüstung und Einhaltung der Ret-
tungskette gehören dazu.
Die gesetzliche Unfallversicherung für Waldbesitzer (SVLFG) rät 
zur Teilnahme an einem qualitätsgesicherten Motorsägenlehr-
gang:
Für das Arbeiten mit der Motorsäge im eigenen Wald ist zuerst der 
zweitägige Grundlehrgang die richtige Wahl. Wenn Waldbesitzer
außerhalb des eigenen Waldes Motorsägenarbeit verrichten, soll 
ein zusätzlicher dreitägiger Lehrgang folgen. Alle Lehrgänge sind 
kostenpflichtig. Nimmt der Waldbesitzer in einer SVLFG-zertifizier-
ten Schulungsstätte teil, zahlt die SVLFG derzeit einen Zuschuss 
von 30 Euro pro Person und Tag.

Termine der SVLFG-anerkannten Schulungsstätte:

BSW Vogtland, 08525 Plauen, Tel. 03741-57150
14./15.9.2020; 5./6.10.2020; 2./3.11.2020; 7./8.12. 2020 
(Fortführung als Sägekurs „Arbeitssicherheit Baum 1“ möglich)

Termine weiterer Anbieter:

Waldwirtschaft Jacob Wohlhausen, Tel. 037422/5870: 
09./10.10.2020 Diplomforstingenieur Sven Seeliger, 
08132 Mülsen, Tel. 0178-7193811: Termine individuell auf Anfrage
Staatsbetrieb Sachsenforst, 
Forstliche Ausbildungsstätte Morgenröthe, 
Tel. 037465-2888 (nur Fünftageslehrgänge, Termine auf Anfrage)

Für die forstfachliche Beratung stehen Ihnen weiterhin die Sach-
senforst-Revierleiter zur Verfügung.
Ansprechpartner der SVLFG ist Herr Ahner, Tel. 0174 3330961.

Danksagung
Stets bescheiden, allen helfend,
so hat jeder dich gekannt.
Ruhe nun in Frieden und
hab´ für alles vielen Dank.

Nachdem wir in Liebe und Dankbarkeit 
Abschied genommen haben von 
meinem lieben Mann, Vater und Opa

Kurt Siegfried Dörfel
 * 26.03.1944 † 17.07.2020

möchten wir uns auf diesem Wege für die aufrichtige Anteil-
nahme durch Wort, Schrift, Blumen, Gestecke und Geldzuwen-
dungen bei allen Verwandten, Bekannten, Schulkameraden, 
Freunden und Nachbarn ganz herzlich bedanken.

Unser besonderer Dank gilt der Gärtnerei Großer, Pfarrer Kreßler, 
dem Bestattungsunternehmen „Manfred Ballach“ und Frau Dipl.- 
Med. Kaminke.

In stiller Trauer
Gisela Dörfel

Jeffrey und Yvette
Ronny und Sabine

sowie
Enkel Toni, Josephin und Jonas

Schneckengrün, im September 2020

Neuer Präventionskurs startet!

Dieser Kurs wird bis zu 100% von den Krankenkassen bezuschusst.

Hauptstraße 52
08548 Syrau

Tel.: 03 74 31 / 8 66 26

info@therapiezentrum-rosenbach.de

Jetzt Platz telef. unter 037431/86626 sichern!
(Begrenzte Teilnehmerzahl!)

PILATES ab 16.09.2020

Öff nungszeiten
Montag  8 - 20 Uhr Dienstag 8 - 20 Uhr
Mittwoch 8 - 20 Uhr Donnerstag 8 - 20 Uhr
Freitag 8 - 18 Uhr
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Bürgerinitiative startet durch

Ein starkes Team gibt den Startschuss für das Bauvorhaben „Feld-
scheune auf der Streuobstwiese“. Von links nach rechts: Marcel 
Sieber, Gisela Tempel, Vereinsvorsitzender Peter Luban, Mark 
Horlamus, Sylvia Weishar, André Bauer, Elke Schneeweiß, Heidrun 
Schneider und Anke Reichenbächer.

Geschäftiges Treiben herrscht im Vorstand der „Bürgerinitiative 
zum Schutz der Natur und Umwelt von Gold – bis Rosenbach 
e.V.“. Der Verein setzt sich seit 1993 für den Schutz unserer vogt-
ländischen Natur, für Nachhaltigkeit und Artenvielfalt ein. Auf ei-
ner ehemals für den Gesteinsabbau vorgesehenen Fläche von 3,4 
Hektar zwischen Kloschwitz, Rodersdorf und Rößnitz ist mit der 
Hilfe von mehr als 300 Vereinsmitgliedern eine Streuobstwiese 
entstanden. Seit 1996 wurden 220 Obstbäume und eine Frucht-
hecke gepflanzt, die den Naturfreunden besonders in den heißen 
und trockenen Monaten viel abverlangt und die einen hohen Pfle-
geaufwand benötigen. In diesem Jahr werden nun Weichen für 
weitere, wichtige Vorhaben gestellt. Der Vereinsvorsitzende Peter 
Luban berichtet: „Wir sehen, dass das Interesse für unsere grünen 
Themen riesengroß ist und dass unser Engagement auf fruchtba-
ren Boden fällt. Das gibt uns den Mut und den Antrieb, weitere 
Vorhaben anzufassen. Die letzten Wochen haben wir intensiv an 
unserer Homepage gearbeitet, die wir nun am 01. September 
2020 online geschaltet haben. Gehen Sie doch einfach mal auf  
www.bi-zum-schutz-der-natur.de und sie werden Einiges über 
unsere Geschichte erfahren und gern werfen wir mit Ihnen ge-
meinsam einen Blick voraus. So zum Beispiel auf unser aktuelles 
Projekt, die Errichtung einer Feldscheune auf unserer Streuobst-
wiese.“ Gisela Tempel unterstützt als langjähriges Vereinsmitglied 
den Vorstand: „Es gibt viele Aufgaben, die koordiniert werden 
müssen. Eine besondere Herausforderung ist dabei, die wertvol-
len Obstbäume über den Sommer zu bringen. Die Trockenheit 
erfordert, dass wir auf der Grundlage eines Gießplanes dafür sor-
gen, dass die Bäume auch in dieser Jahreszeit genügend Wasser 
bekommen. Wir freuen uns immer wieder, wenn wir dabei mög-
lichst viele fleißige Hände finden und wir bedanken uns bei allen, 
die immer wieder dabei sind.“ Peter Luban fügt hinzu: „Für unsere 
Feldscheune werden wir in den nächsten Wochen eine Spenden-
aktion starten und wir hoffen, dass wir möglichst viele Unterstützer 
finden. Auch dazu liefert unsere Homepage erste Informationen.“

Der „Alte Schäferwagen“ soll in einen Bienenwagen umgebaut 
werden. Unsere Blühwiese ist schon heute ein Paradies für Bienen 
und allerlei nützliche Insekten.

Vorstandsmitglied Jan Lorenz mit seiner Frau Peggy und ihren bei-
den Jungs Finn und Arne nach einem Gießeinsatz bei herrlichem 
Sonnenschein.

Immer wieder helfen viele Kinder beim Gießen der Obstbäume und 
haben dabei jede Menge Spaß. Von links nach rechts: Elly, Lilly, 
Johanna und Nora 

Gartenbau Großer 
Hauptstraße 8 
08527 Schneckengrün 
Tel.: 037431/3563 
mobil: 0173/8453239 

 

 

    *   Grünpflanzen 
    *   Blühende Topfpflanzen 
    *   Jungpflanzen 
    *   Trauerfloristik 
      *   Floristik für alle Anlässe

Verkauf:                       s    
Mo – Fr:      14.00 - 17.00 

                    (ab März bis 18.00) 
Sa:                 9.00 - 11.00 

 

- - - - - - Hol dir den Frühling ins Haus! - - - - - - 
 

 

Gartenbau Großer
Hauptstraße 8 Tel.: 037431/3563
08527 Schneckengrün mobil: 0173/8453239

 Verkauf: März - Oktober: Mo – Fr 14.00 – 18.00 Uhr 
  Sa    9.00 – 11.00 Uhr

*  Grünpfl anzen  *  Jungpfl anzen  *  Trauerfl oristik
*  Blühende Topfpfl anzen  *  Floristik für alle Anlässe

*  Weihnachtsbaumkultur  *
Herbstbepfl anzung: Heide – Chrysanthemen u.a.

Gemüse aus eigenem Anbau
 (Abholung auch in Mehltheuer auf Bestellung unter 3785 möglich)
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Die Weiße Elster – Flusslandschaft des Jahres 2020/ 2021/22 

Wie im Frühjahr schon einmal berichtet, wollen die NaturFreunde 
Deutschlands gemeinsam mit dem Deutschen Angelfischerver-
band (DAFV), die heimischen Flusslandschaften bekannter ma-
chen und für ihre Renaturierung werben. Deshalb wird alle zwei 
Jahre eine Flusslandschaft des Jahres von einem gemeinsamen 
Fachbeirat für Gewässerökologie ausgerufen. Diese steht dann 
für die Zeit im Zentrum zahlreicher öffentlicher und touristischer 
Aktivitäten. 
Mit der Flusslandschaft des Jahres soll die Bevölkerung auf 
die ökologische, ökonomische und soziokulturelle Bedeutung 
der Flüsse und der sie umgebenden Landschaft aufmerksam 
gemacht werden. Ebenso sollen Maßnahmen zur Erhaltung, zum 
Schutz und zur Renaturierung von Flusslandschaften und ihren 
Lebensgemeinschaften initiiert, Arbeiten zum Wiederreichen einer 
hohen Durchgängigkeit unterstützt und naturnahe Wander- und 
Erholungsgebiete gefördert werden.
In diesem Jahr wird mit der Weißen Elster ein besonders interes-
santer Fluss ausgewählt, an dessen Lauf die Natur und vergangene 
Industriekultur gleichermaßen zu besichtigen sind. Die Weiße Els-
ter ist ein 257 km langer Nebenfluss der Saale, der in Tschechien 
entspringt, die Bundesländer Sachsen, Thüringen sowie Sachsen-
Anhalt durchfließt und schließlich bei Halle in die Saale mündet. 
Die Weiße Elster gilt als der wichtigste Fluss Mitteldeutschlands, 
mehr als 1,5 Millionen Menschen leben im 5.300 Quadratkilometer 
großen Einzugsgebiet. Viele der Flüsse und Bäche unserer Region 
fließen der Weißen Elster zu: bspw. der Rosenbach in den Gold-
bach bei Straßberg, der Kemnitzbach bei Pirk und die Weida bei 
Wünschendorf in die Elster.

Foto: DC Kürbitz e.V. 

Eigentlich war es vorgesehen, die Weiße Elster als Flusslandschaft 
der Jahre 2020/21 zu würdigen. Die Coronapandemie machte 
dem Anliegen vor allem in Bezug auf die Öffentlichkeitswirksam-
keit einen Strich durch das Vorhaben.
Das hielt aber einige 
Engagierte nicht davon 
ab, unserem Aufruf vom 
Frühjahr zu folgen und 
sich mit dem Thema 
zur Weißen Elster zu be-
schäftigen. So gestaltete 
der DC Kürbitz eine Tafel 
zu den Überschwem-
mungsereignissen in 
Kürbitz, die am Rast-
platz neben der Elster-
brücke aufgestellt wur-
de. Das Team der Natur 
& Jagdausstellung des 
Schlosses Leubnitz si-
cherte bei Pirk einen 
Weidenstamm, der von 
einem Biber fachmän-
nisch benagt wurde. Da 
dieser Baum umzustür-
zen drohte, wurde er 
abgetragen und das Biberwerk ist nun im Themenzimmer „Leben 
am, im und um das Wasser“ im Leubnitzer Schloss zu sehen. Vie-
len Dank für Eure Ideen!
Über weitere Aktivitäten, sich mit der Weißen Elster zu beschäfti-
gen, würden wir uns freuen.

Heike Löffler
FVV Rosenbach/ Vogtl. e.V.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort 2-3 Näher/Industrienäher (m/w)
• Haben Sie Erfahrung an Industrienähmaschinen? Können Sie nähen? Dann bewerben Sie sich bei uns!
• In unserem Nähatelier erhalten Sie ein Festgehalt plus einen leistungsbezogenen individuellen Bonus.
• Damit wir uns gut verständigen können, ist es erforderlich, dass Sie Deutsch sprechen.
• Bewerbungsfrist: 30.09.2020.
• Art der Stelle: Vollzeit, Festanstellung
• Gehalt: ab 10,00 € pro Stunde
• Arbeitszeiten: 8-Stunden-Schicht, Tagschicht
• Leistungen: kostenlose Getränke
• Sonderzahlung: Zusatzzahlungen
• Berufserfahrung: Industrienäherei: 1 Jahr (bevorzugt)

Infos im Netz unter: 
www.Interieur-manufaktur.de

Senden Sie Ihre Bewerbung an:
Interieur Manufaktur Schönberg UG (ha� ungsbeschränkt) 

Mühltroff er Straße 9
08539 Rosenbach / Vgtl. OT Schönberg 

oder per Mail an: info@interieur-manufaktur.de

Foto: Schloßförderverein Leubnitz e.V.

Sa - Mi ab 11.30 Uhr geöff net 
Sa bis 22 Uhr / So-Di bis 20 Uhr / Mi bis 17 Uhr (bei Bedarf gern länger)

- Vorbestellung erwünscht - Bestellungen außerhalb dieser Öff nungszeiten möglich!

SPEISEGASTSTÄTTE Café Syrau
Bahnhofstraße 16 · 08548 Syrau 

Diana Tröger und Team | Tel. 037431/86620

Wir 
freuen 
uns auf 

Sie.

Unser Biergarten ist je nach Witterung geöff net.

Vorankündigung: Schlachtfest am 10. & 11. Oktober
Alle Speisen, Eis, Kuchen & Torten zum Mitnehmen.
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www.rosenbach.de

Tel. 0800 23 777 33 · gebührenfrei 24h

Einzel- oder Sammel-Kremierung, Erdbestattung auf
eigenem Tierfriedhof (in Syrau) oder Kunden-Grundstück

Tierbestattung-Vogtland.de

Zweite Rößnitzwanderung (letzte Folge 4/4)
von Waltraut Schmidt

Ein Gang durchs alte Rittergut

Heimlich trafen sie sich an dem nicht so gut einsehbaren Mittel-
teich. Bevor sie aber ins Wasser gingen, beschmierten sie sich 
von Kopf bis Fuß mit Teichschlamm, in der Erwartung, im Wasser 
dann wieder sauber zu werden. Meine Freundin und ich sahen 
ihnen vom Giebelfenster meines Elternhauses zu. Ehe sie aber ins 
Wasser gehen konnten, erschien plötzlich Hermann, der jüngere 
der beiden Adler-Söhne. Unter Zurücklassen ihrer Kleidung rann-
ten die vom schwarzen Schlamm triefenden Schwimmer weg und 
verschwanden über die Mauer. Was dann später geschah, blieb 
ihr Geheimnis. 
Nach diesen Erinnerungsanektoden überqueren wir nun den ver-
füllten Mittelteich und kommen so auf die Tobertitzer Straße. Die 
Baulücke zwischen den Häusern 5 und 6 war früher der zur Stra-
ßenseite mit einer Mauer abgeschlossene Klanets-( vogtländisch 
zu Kleinot) Garten der Rittergutsbesitzer, der von den Tagelöhne-
rinnen bewirtschaftet werden musste.
Dort wurde eine bis dahin im Dorf ziemlich unbekannte Frucht an-
gebaut, die Gartenerdbeere. Wir Kinder kannten nur Wilderdbee-
ren, die mühsam gesammelt werden mussten. Ich wurde zumeist 
zu Hause ausgeschimpft, weil ich zu wenig heimbrachte.(Dass 
ich ein bisschen farbenblind war, wusste ich damals noch nicht.) 
Unter den französischen Kriegsgefangenen waren zwei sehr kin-
derlieb. Sie klauten Gartenerdbeeren und schenkten sie den Ta-
gelöhnerkindern. 
An der Straßenseite der Gartenmauer hatte die Dorffeuerwehr ihre 
Leitern gestapelt. Sie wurden durch ein kleines Dach geschützt. 
Dieses „Leiterhäusel“ war ein beliebter Treffpunkt der Dorfkinder. 
Davor wurde auf dem Fußweg Trett- ich (ein Hüpfspiel) veranstal-
tet.
Das Gebäude der Tobertitzer Straße 5 war ein Neubauernhof, aber 
ursprünglich ein Tagelöhnerhaus, das der Gutsbesitzer um die 
Wende vom 17. zum 18. Jahrhundert errichten ließ, um Arbeits-
kräfte anzusiedeln. Das gleiche gilt auch für die Häuser Tobertitzer 
Straße 2-4 und 6-10.
 Die Gärten hinter dieser Häuserzeile waren früher ein Teil des herr-
schaftlichen Gartens, sodass die Gebäude keinerlei Hinterland 
hatten. Dadurch wurde der schon geschilderte nächtliche Pferde-
besuch möglich. Die Tobertitzer Straße wieder Richtung Dorfmitte 
gehend, sehen wir links den liebevoll restaurierten Dreiseithof der 
Familie Fischer.
Im Gegensatz zur rechten Straßenseite, mit den ehemaligen Fron-
häusern, lässt sich die an das Gehöft Fischer anschließende ur-
sprüngliche Bebauung vom heutigen Standpunkt aus nur schlecht 
erklären. Vermutlich befanden sich zwischen diesem und dem 
ehemaligen Wirtshaus zwei Höfe. Alte Brunnenanlagen lassen 
dies vermuten. Die von der Tobertitzer Straße abzweigende Gasse, 
früher nach dem Besitzer einer Stickerei „Hertels Gasse“ genannt, 
führt zu zwei Einfamilienhäusern, die möglicherweise einmal Aus-
züglerhäuslein waren.
Wir beenden unseren Spaziergang am oberen Rand des Dorftei-
ches. Hier stand noch bis vor kurzem ein kleines Haus, das von 
der Familie Topf-Sebode bewohnt wurde. Max Topf war Schweizer 
(So nannte man früher die Betreuer der Kühe und Kälber.) im Rit-
tergut. Bis zum Ersten Weltkrieg war das Haus eine kleine Schnit-
terkaserne. Hier mussten polnische Erntehelfer den Sommer über 
eng gedrängt kampieren. 

W. Schmidt
Dezember 2013

Wir suchen dich als
Ehrenamtliche FamilienbegleiterIn für Familien

mit lebensverkürzt erkrankten Kindern und Jugendlichen

Das Ehrenamt bringt
Freude

sinnvolle Aufgabe
neue soziale Kontakte

Nutzung persönlicher Kompetenzen
Selbsterfahrung

Fortbildungen

Wer wir sind
Wir als ambulanter Kinderhospizdienst unterstützen Fami-
lien mit lebensverkürzt erkrankten Kindern und Jugendli-

chen aus Plauen und Umgebung.  
Um Familien in ihrer schwierigen Lebenssituation  

begleiten zu können, bedarf es Begleitern, die bereit sind, 
ihre Erfahrungen und ihre Zeit einzubringen.  

Für dieses anspruchsvolle Ehrenamt bieten wir einen  
umfangreichen Befähigungskurs als ehrenamtlicher  

Familienbegleiter an, um danach die Familien im Leben,  
im Sterben und der Trauer begleiten zu können.

Ein neuer Kurs beginnt ab Januar 2021 in Plauen.

Informationen zum Inhalt und organisatorischen Ablauf
Gibt es für alle Interessierten hier:

Ambulanter Kinderhospizdienst Westsachsen
Ansprechpartnerin: Frau Bayer

Mobil: 0173-3928641
oder anne.bayer@ekk-chemnitz.de

Fenster • Türen • Tore
Rolladen • Insektenschutz

Sonnenschutz
Wintergarten

Kunststoff • Alu • Holz

                        Joachim Reiche
Goethestraße 6 • 08539 Rosenbach/Vogtl. OT Mehltheuer

Tel. 037431 / 3689 • Mobil: 0175 / 482 91 50

   Verkauf • Wartung
Einstellung • Reparatur

Erfolgreich werben
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Liebe Rosenbacher!

Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher

auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und

Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-

beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten

Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,

um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-

schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-

unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren

die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die

einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher

an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben

Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des

Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt

aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-

sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus

Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-

schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-

mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-

stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr

setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-

sische Künstler – natürlich aus Paris – boten

an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles

und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-

spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der

damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.

Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-

gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-

verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-

der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben

guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-

gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran

mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz

ANZEIGER1. März 2014
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Amtsblatt der Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

ROSENBACHER

15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht

wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete

Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im

Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde

Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte

mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was

dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,

welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt

haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich

die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen

Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu

übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal

die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die

sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam

es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf

die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom

Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden

Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-

gewölbe zu sehen.

Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein

aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-

zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-

staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-

nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar

nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung

ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“

Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch

Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das

große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten

Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-

hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und

so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-

ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu

sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7)
jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im

Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.

Liebe Rosenbacher!

Auf einer der nächsten Seiten finden Sie 

die Einladung zum Bürgerdialog Strom-

trasse. Diese Initiative geht von den Tras-

senbetreibern aus, die laut gesetzlichen 

Vorschriften eine umfangreiche Informa-

tionspflicht haben und nachweisen müs-

sen.
Bei der beabsichtigten Änderung der Ab-

fallsatzung für den Vogtlandkreis ist das 

meines Erachtens nicht der Fall!

Vorausschicken möchte ich, dass der Vogtlandkreis von der Lan-

desdirektion Sachsen die Auflage erhalten hat, eine einheitliche 

Abfallwirtschaftssatzung zu erarbeiten. Bisher gibt es verschiede-

ne Verfahrensweisen in Plauen und dem „Altkreis“. 

Live und handgemacht auf der Freilichtbühne in Syrau! 

Wir konnten mit dem Jubiläumskonzert von Red Face Projekt ein 

einmaliges und exklusives Live-Projekt nach Syrau holen und 

werden unsere Freilichtbühne im Höhlenpark zum Festgelände 

machen.
Alle Rosenbacher sind herzlich eingeladen. Freut Euch auf einen 

entspannten Abend für die ganze Familie, bei guter Musik. Für 

das leibliche Wohl sorgt der Dorfclub Syrau e.V., mit "heißer" Ware 

vom Grill und kühlen Getränken.

In Abstimmung mit Red Face Projekt ist der Eintritt frei!

Euer Dorfklub Syrau e.V. 

www.dorfclub-syrau.de / dc@dorfclub-syrau.de

Nach den bisher bekannten Unterlagen wird sich im „Altkreis“ 

mehr ändern als in der Stadt Plauen.

Ich bin der Meinung, dass ich Mieter und Vermieter darüber infor-

mieren muss, was zukünftig auf sie zukommen könnte, bevor der 

Beschluss dazu am 15.06. im Kreistag aufgerufen wird.  

Ich biete dazu zwei Veranstaltungstermine an:

Dienstag,  06.06. 18:30 Uhr  im Versammlungssaal 

 
  der Gemeinde, 

 
  Bernsgrüner Str. 18

Donnerstag,  08.06. 19:30 Uhr  im Höhlenheim Syrau

Es würde mich freuen, wenn Sie sich für dieses Thema interessie-

ren, denn – es betrifft uns Alle!

Ihr
Achim Schulz

In Abstimmung mit Red Face Projekt ist der Eintritt frei!

im Rosenbacher Anzeiger!
Tel: 03741 598838

E-Mail: print@pccweb.de
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Veranstaltung unter Vorbehalt: bitte informieren Sie sich in 
der Tagespresse, im Internet oder direkt beim Veranstalter
Datum/ 
Uhrzeit

Veranstaltung - Stand 31.08.2020 -

Jeden 
Dienstag 
16-18 Uhr 
oder unter Vor-
anmeldung

DDR-Sammlung geöffnet! 
Voranmeldung unter Tel. 036645-22653 bzw. 
22386 bei Unger, 
Mühltroff, Markt 13

Jeden 
Samstag im 
Monat
siehe Fahrplan

Pendelverkehr der Wisentatalbahn, 
mit Busanschluss nach Schloss Burgk und 
nach Saalburg ans Thüringer Meer 

bis 20.09.
während der 
Öffnungszeiten 
des Schlosses

Ausstellung von Dr. Martin Salesch 
"Bilder aus dem Vogtland", Schloss Leubnitz, 
Kreuzgewölbe

06.09. 
10 Uhr

Schulanfänger-Gottesdienst, 
Kapelle Mehltheuer

12.09. 
9-13 Uhr

Markttag in Unterreichenau, 
Gelände der Agrargenossenschaft

12.09. 
10 Uhr

Naturschutzeinsatz - Arbeitseinsatz auf der NA-
BU-Streuobstwiese Wallengrün 
(Obsternte, Baumschnitt, Nistkastenreinigung, 
Heckenpflege …)

13.09.
09-17 Uhr

Wiedereröffnung der Krebeser Heimatstube - Tag 
des Offenen Denkmals, Museumshäuschen Kre-
bes, Burgsteinstr. 12, Pausa, St. Michaeliskirche

13.09. 
10 Uhr 

Erntedankfest, 
Pausa, St. Michaeliskirche

13.09. 
10-17 Uhr 

Tag des offenen Denkmals in Mühltroff 
- DDR-Sammlung Mühltroff, Markt 13 geöffnet 
- 10-18.00 Uhr Schützenhaus geöffnet

13.09.
11-16 Uhr

Tag des offenen Denkmals - Flügeldrehen an der 
Windmühle Syrau

13.09. 
ab 14 Uhr

Tag des offenen Denkmals  
"195 Jahre St. Michaeliskirche Pausa"

19.09. - 
04.10. 
WE Sa/So 
14-17.30 Uhr

Ausstellung "Lieblingsstücke - 10 Jahre Klöppel-
gruppe in Pausa", Pausaer Heimateck, 
Neumarkt 3A

20.09. 
09.30 Uhr

Familienwandertag, Mühltroff, 
Treffpunkt Turnhalle

20.09.
15 Uhr

Familien-Gottesdienst, Kirche Leubnitz

25.09.
17 Uhr

Vernissage zur Ausstellung von 
Barbara Haubold "Arbeiten in Merinowolle", 
Schloss Leubnitz, Kreuzgewölbe

25.09.-27.11.
während der 
Öffnungszeiten 
des Schlosses

Ausstellung von Barbara Haubold "Arbeiten in 
Merinowolle", Schloss Leubnitz, Kreuzgewölbe

25.09.
19 Uhr

Konzertlesung im Leubnitzer Schloss mit 
Wolke X "Am Abend mancher Tage" Ein Dialog 
zwischen Rockballaden und Poesie, 
Schloss Leubnitz, Weißer Saal

Termin 
noch offen

Offenes Projekt an der Windmühle Syrau - für 
Kinder von 5-12 Jahren

03.10. 
08.30 Uhr

10. Wisentaturnier Tischtennis, 
Turnhalle Mühltroff

03.10. 
11-16 Uhr

Tag der Deutschen Einheit - Flügeldrehen an der 
Windmühle Syrau

03.10. 
Start 
09-11 Uhr 

8. Pausaer Kinder- und Elternwandertag, 
Streckenlängen: 4 und 8 km, 
alle Strecken sind Kinderwagen geeignet, 
Pausa, Markt /Heimateck

03.10. 
10 Uhr

Stadtpokal Kegeln, 
Mühltroff, Kegelbahn

Veranstaltungstipps im Mühlenviertel & Gebiet um den Burgstein: 

HOF - VOGTLAND
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Gottesdienste:

St.-Marien 
Leubnitz

Stephanus-
Kapelle
Mehltheuer

St.-Nikolaus
Rodau

St.-Anna 
Syrau

Christi-Himmel-
fahrts-Kapelle 
Kauschwitz

Fröbersgrün Schönberg

06.09.2020 
Sonntag 10.00 Uhr Schulanfängergottesdienst in Leubnitz 09.30 Uhr 

Gemeinschaft

13.09.2020 
Sonntag

10.30 Uhr
Erntedank mit
KV-Wahl

siehe 
Schönberg

09.00 Uhr
Erntedank mit
KV-Wahl

10.30 Uhr
Erntedank mit
KV-Wahl

09.00 Uhr
Erntedank mit
KV-Wahl

20.09.2020 
Sonntag

14.00 Uhr
Konfirmation der 
Rodauer Konfi´s

10.00 Uhr 
Gottesdienst

siehe Leubnitz 09.30 Uhr 
Gemeinschaft

27.09.2020 
Sonntag

10.00 Uhr 
Konfirmation

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

04.10.2020 
Sonntag

14.00 Uhr 
Konfirmation 

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

Vorabinformation!
In diesem Jahr finden unsere Erntedankfeste schon am 13.09.2020 statt.  
An diesem Tag wird auch die Wahl des neuen Kirchvorstandes durchgeführt.
Die Wählerlisten werden vom 06.07. - 19.07.2020 in den Pfarrämtern Leubnitz und Syrau zur Einsicht  
ausgelegt.

Zum Nachdenken – 
Es hat alles gut geklappt

Es klingelt an der Pfarrhaustür. Ich sitze vor dem PC, 
die Sekretärin ordnet Papiere in den Aktenordner. 
Ein Mann, ein Riese möchte ich fast sagen, betritt 

das Pfarrbüro. Ein knapper Gruß. Er stellt eine 1,50 
m große Kerze ab und sagt: „Würden Sie die bitte 

aufstellen? Es hat alles gut geklappt!“
Der Mann nickt und geht.

Die Sekretärin und ich sehen uns an. Keiner von uns 
beiden kannte ihn. Eine Gedenk- oder Dankeskerze? 

Was könnte der Grund sein für diese Kerze: Eine 
wunderbare Heilung, ein gutes Prüfungsergebnis, der 
gewünschte Ausgang eines Prozesses, eine glückliche 

Geburt nach einer schwierigen Schwangerschaft?
In unserem Land wird viel geklagt, ja gejammert. 

Und manch einer macht Gott dafür verantwortlich. 
Dürfte es nicht oft heißen: „Es hat alles geklappt!“?

Mit herzlichen Segenswünschen grüßt Sie  
Ihr Pfr. Michael Kreßler

Konfirmanden aufgepasst!
Unterrichtsbeginn im Pfarrhaus Syrau am 14.09.
7. Klasse: 16.30 Uhr
Unterrichtsbeginn im Pfarrhaus Syrau am 15.09.
8. Klasse: 17.00 Uhr
Unterrichtsbeginn im Pfarrhaus Rodau am 23.09.
7. Klasse: 17.20 Uhr
8. Klasse: 16.30 Uhr
Unterrichtsbeginn im Pfarrhaus Leubnitz am 07.10.
7. Klasse: 16.30 Uhr
8. Klasse: 17.30 Uhr 

Männerabend mit Hartmut Günther
Thema: „Männergespräche“
24.09. | 19.30 Uhr | Kapelle Mehltheuer

WIR FÜHLEN UNS HIER 
MIT DEN MENSCHEN IM 

VOGTLAND VERBUNDEN. 

03741/48004

www.bestattungsunternehmen-partner.de

PLAUEN
Röntgenstr. 39

ELSTERBERG      
Hohndorfer Str. 1

AUERBACH
Göltzschtalstr. 36a
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Zahnärztlicher Notdienst:* 09.00 - 11.00 Uhr
* Stand zum Redaktionsschluss

05.09./06.09.	 Praxis Katja Wissing  
Schulstr. 4, 08538 Weischlitz, Tel.: 037436/2113

12.09./13.09.	 Praxis Dipl.-Stom. Dirk Baumgärtel  
Paul-Scharf-Str. 5, 07952 Pausa, Tel.: 037432/20649

19.09./20.09.	 Praxis Dipl.-Stom. Harald Vogel  
Thossener Str. 1, 08538 Weischlitz, Tel.: 037436/2637

26.09./27.09.	 Praxis Dr.med.dent. Ralph-Steffen Zöbisch 
Bahnhofstr. 35, 07985 Elsterberg, Tel.: 036621/20076

03.10./04.10.	 Dr.med.dent. Ralph-Steffen Zöbisch  
Bahnhofstr. 35, 07985 Elsterberg, Tel.: 036621/20076

Eine aktuelle Notdienstliste finden Sie unter: 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de. Änderungen vorbehalten.

Ärztlicher Notdienst
Rufnummer des Ärztlichen Notdienstes: Tel. 116117
Mo, Die und Do von 19.00 - 07.00 Uhr, 

Mi und Fr ab 14.00 Uhr sowie  
am Wochenende und an Feiertagen
Akute Notfälle: Tel. 112

Sprechzeiten Ärzte

Arztpraxis Frau Dipl. Med. Heike Kaminke
Tel. 03741-522634 • Plauen • Gartenstr. 1 
Montag	 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr
Dienstag	 07.30 – 12.00 Uhr
Mittwoch	 07.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag	 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr
Freitag	 07.30 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung
..............................................................................................................................................................

Arztpraxis Herr Dr. med. Thilo Buchheim
Tel. 03741-521110 • Jößnitz • Reißiger Str. 2
Montag	 08.00 – 12.00 und 16.00 – 18.00 Uhr
Dienstag	 08.00 – 12.00 und 16.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch	 08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 	 08.00 – 12.00 und 16.00 – 18.00 Uhr
Freitag	 08.00 – 12.00 Uhr
..............................................................................................................................................................

Arztpraxis Frau Dipl. Med. Andrea Horlomus
Tel. 0171-9919966 • Plauen • Jocketaer Str. 105
Montag 	 09.00 – 12.00 Uhr
Dienstag	 09.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch	 09.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag	 09.00 – 12.00 Uhr
Jeden 2. Dienstag im Monat geschlossen
..............................................................................................................................................................

Zahnarztpraxis Dipl. Stom. Herbert Eggert
Tel. 037431 3287 • Syrau • Fröbersgrüner Str. 5
Montag 	 09.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Dienstag 	 07.30 – 12.00 Uhr
Mittwoch 	 07.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Donnerstag 	 07.30 – 12.00 Uhr
Freitag 	 07.30 – 10.00 Uhr
und nach Vereinbarung
..............................................................................................................................................................

Zahnarztpraxis Henrik Reichardt
Tel. 037431 3332 • Leubnitz • Hauptstraße 1
Montag 	 07.45 – 12.00 Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr
Dienstag 	 07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 19.00 Uhr
Mittwoch 	 07.45 – 12.00 Uhr
Donnerstag 	 07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr
Freitag 	 08.00 – 11.00 Uhr
Samstag – nur gerade Woche: 08.00 – 11.00 Uhr
Sa. / So. bei Bereitschaft: 09.00 – 11.00 Uhr (s. Tageszeitung)
..............................................................................................................................................................

Tierarztpraxis Sandra Jahn
Tel. 037432 28963; 0173 8450235 • Unterpirk • Hauptstr. 6b
Alle Behandlungen in der Großtier- und Kleintier-Praxis aktuell 
nur nach telefonischer Vereinbarung
..............................................................................................................................................................

Fahrbibliothek/Bücherei:  
Fahrbibliothek am Freitag, 25. September 2020: 
OT Mehltheuer Grundschule & Kita	 08.15 – 10.45 Uhr 
OT Schönberg Bahnhof	 13.30 – 13.45 Uhr
Fahrbibliothek am Mittwoch, 30. September 2020: 
OT Leubnitz Schloss	 13.30 – 16.00 Uhr
Bücherei OT Oberpirk	 montags 16.30 – 18.00 Uhr 
Talstr. 9
Bücherei OT Syrau	 mittwochs 15.00 – 18.00 Uhr 
Höhlenberg 11

täglich - außer Mittwoch - ab 11 Uhr geöffnet
Wir empfehlen Ihnen, sich vor Ihrem Besuch telefonisch zu erkundigen.

08548 Fröbersgrün • www.landgasthof-syrau.de
Tel./Fax: 037431/86873 • mossner@landgasthof-syrau.de

-Vorbestellung empfohlen und wünschenswert -

08525 Plauen/Kauschwitz 0 37 41 / 52 14 98

Syrauer Straße 14a 01 72 / 99 84 86 3

Dachstuhlarbeiten – Treppenbau – Altbausanierung 
Innenausbau – Carports – Wandverkleidung – Zaunbau 

– Laminatverlegung – Montagearbeiten – Dielungen
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Containerstandplätze in der Gemeinde  
Rosenbach/Vogtl. für Kleinelektronikschrott:

Drochaus:	 Am Dorfteich
Fröbersgrün:	 Pappelweg
Leubnitz:	 Am Park 4 (Bürgerhaus)
Mehltheuer:	 Friedensstraße (Schule)
Syrau:	 Waldweg 6, Parkplatz am Wasserturm 
Unterpirk:	 Am FFW-Haus

Gemeindeverwaltung Öffnungszeiten
Bernsgrüner Str. 18 • 08539 Rosenbach/Vogtl.

Telefon: 	 037431/869-0
Telefax: 	 037431/869-29
E-Mail: 	 post@rosenbach.de
Internet: 	 http://www.rosenbach.de

Öffnungszeiten:
Montag	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Dienstag	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 	 geschlossen
Donnerstag	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag	 geschlossen

Sprechzeit des Bürgermeisters:
Dienstag 	 16.00 – 18.00 Uhr
Bitte vereinbaren Sie einen Termin!
Telefon: 037431/869-10
Gern können Sie natürlich auch außerhalb der Spechzeiten 
einen Termin für ein persönliches Gespräch vereinbaren.

Standesamt Pausa Öffnungszeiten
Rathaus Pausa • Neumarkt 1 • 07952 Pausa-Mühltroff

Montag 	 14:00 – 16:00 Uhr 
Dienstag 	 09:00 – 12:00 Uhr sowie 14:00 – 18:00 Uhr 
Donnerstag 	 09:00 – 12:00 Uhr 
Freitag 	 09:00 – 12:00 Uhr 
sowie nach Vereinbarung - Telefon: 037432/603-0

Schloss Leubnitz Öffnungszeiten
Am Park 1 • 08539 Rosenbach/Vogtl. • OT Leubnitz

Montag und Donnerstag 	 09.00 – 13.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch 	 09.00 – 16.00 Uhr
Freitag 	 geschlossen
Samstag / Sonntag / Feiertag 	 13.00 – 16.00 Uhr

Schlossführungen und Besichtigungstermine Hochzeitssaal
nach Voranmeldung
Telefon: 037431/86029 oder per E-Mail: service@schloss-leubnitz.de
Weitere Infos finden Sie auch unter: www.schloss-leubnitz.de

Geschäftsstelle Vogtländisches Mühlenviertel 
& Gebiet um den Burgstein
Am Park 1 • 08539 Rosenbach/Vogtl. • OT Leubnitz
Touristische Informationen und Auskünfte
Telefon: 037431/86200 oder 
per E-Mail: info@muehlenviertel-vogtland.de
Weitere Infos finden Sie auch unter: 
www.muehlenviertel-vogtland.de, www.burgstein.de

Tourenplan Abfallentsorgung
	

	 Restmüll-Tonne

Termine:	 07. / 21. September	 Tour: 1
für:	 Fasendorf nur Dorfstr. 8-11
	 Leubnitz nur Bergstr. 8, 11-16, Erlichtweg, Espiggut
	 Mehltheuer nur Siedlung und Windmühlenweg
	 Rodau nur Berg
	 Schneckengrün nur Hohe Straße und Topfmarkt
	 Syrau nur Elsterberger Landstr. 93d, 
	 Fröbersgrüner Str. 18 und 20, Kulturenweg, 
	 Schulstraße, Siedlung 4, Ziegelgasse

Termine:	 11. / 25. September	 Tour: 5 
für: 	 Fröbersgrün, Syrau, Unterpirk

Termine:	 04. / 18. September, 02. Oktober	 Tour: 10 
für:	 Bitthäuser, Demeusel, Drochaus,
	 Fasendorf, Leubnitz, Mehltheuer,
	 Oberpirk, Rodau, Rößnitz,
	 Schneckengrün, Schönberg, Siebenhitz

	
	 Biotonne

Termine:	 10. / 24. September	 Tour: 4 
für:	 Fasendorf, Leubnitz, Rodau nur Grenzweg
	 Rößnitz, Schneckengrün, Siebenhitz

Termine:	 16. / 30. September	 Tour: 8
für:	 Demeusel, Drochaus, Fröbersgrün, Rodau, 
	 Schönberg, Unterpirk 

Termine:	 04. / 18. September, 02. Oktober	 Tour: 10
für:	 Bitthäuser, Fasendorf nur Dorfstr. 8-11
	 Leubnitz nur Bergstr. 8 und 11-16, Erlichtweg, Espiggut
	 Mehltheuer, Oberpirk
	 Rodau nur Berg
	 Schneckengrün nur Hohe Straße und Topfmarkt Syrau

	
	 Gelbe Säcke

Termine:	 09. / 23. September	 Tour: 3
für:	 Bitthäuser, Fasendorf, Fröbersgrün,
	 Mehltheuer, Oberpirk, Syrau, Unterpirk

Termine:	 10. / 24. September	 Tour: 4
für:	 Drochaus, Leubnitz, Rodau, Rößnitz,
	 Schneckengrün, Siebenhitz

Termine:	 11. / 25. September	 Tour: 5
für:	 Demeusel, Schönberg

	
	 Blaue Tonne (Papier, Pappe, Karton

Termine:	 09. / 23. September	 Tour: 3
für:	 Bitthäuser, Demeusel, Drochaus, Fasendorf,
	 Fröbersgrün, Leubnitz, Mehltheuer, Oberpirk, 
	 Rodau, Rößnitz, Schneckengrün, Schönberg, 
	 Syrau, Siebenhitz, Unterpirk

Termine:	 16. / 30. September	 Tour: 8
für:	 Fasendorf nur Dorfstr. 8-11
	 Leubnitz nur Bergstr. 8, 11-16, Erlichtweg, Espiggut
	 Mehltheuer nur Siedlung und Windmühlenweg
	 Rodau nur Berg
	 Schneckengrün nur Hohe Straße und Topfmarkt
	 Syrau nur Elsterberger Landstr. 93d, 
	 Fröbersgrüner Str. 18 und 20, Kulturenweg, 
	 Schulstraße, Siedlung 4, Ziegelgasse
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E-Mail: service@schloss-leubnitz.de

Rosenbach/Vogtl. OT Leubnitz
27.09. 	 zum 75. Geburtstag	 Ehemann, Bernd
07.10. 	 zum 90. Geburtstag	 Fickert, Liane

Rosenbach/Vogtl. OT Mehltheuer
29.09. 	 zum 70. Geburtstag	 Becher, Dietrich
04.10. 	 zum 70. Geburtstag	 Link, Christine

Rosenbach/Vogtl. OT Schönberg
03.10. 	 zum 75. Geburtstag	 Schuster, Theo

Rosenbach/Vogtl. OT Syrau
17.09. 	 zum 80. Geburtstag	 Reißaus, Lothar
21.09. 	 zum 70. Geburtstag	 Hertel, Jochen
23.09. 	 zum 75. Geburtstag	 Weichold, Johannes
08.10. 	 zum 75. Geburtstag	 Herzog, Helga

im Zeitraum 
vom 16. September - 15. Oktober

Herzlic
hen 

Glückwunsch

 unseren
 Jubilaren!

Eheschließungen im Monat August: 
am 08. August 2020:

Thomas Frisch und Janine Frisch, geb. Fritzsching,
wohnhaft in Rosenbach/Vogtl., OT Fröbersgrün

 am 08. August 2020:
Stefan Kahnt und Christin Kahnt, geb. Baumgärtel,

wohnhaft in Rosenbach/Vogtl., OT Drochaus

Baumstumpf- und Wurzelstockentfernung
schnell, günstig, ohne Bagger

www.baumstumpf-raus.de
Tel. 0160 4410366 - Martin Weidel, Hennebacher Str. 28, 08648 Bad Brambach

Standesamtliche Nachrichten

König Mineralöle GmbH
Dorfstr. 1
08233 Treuen 
OT Hartmannsgrün
Tel.: (03 74 68) 23 62
Fax: (03 74 68) 23 75
www.koenig-heizoel.de
koenig-heizoel@t-online.de
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www.eins.de

Freuen  

Sie sich  

auf günstiges 

Erdgas von  

eins

Schon jetzt an Ihre neue Heizung denken.
Ohne Anschaffungs- und Installationskosten – Sie zahlen bequem ein monatliches Entgelt. Inklusive Wartung und Service. 
www.eins.de/meine-heizung

INJOY Syrau • Hauptstraße 52 • 08548 Syrau
Telefon: 037431 86686 • info@injoy-syrau.de

Der Leiter des Rücken-
zentrums in Syrau,
Florian Köttnitz (Phy-
siotherapeut und
Rückenschul lehrer)
sucht 50 Teilnehmer
für eine multimodale
4 Wochen Rücken-
und Gelenkstudie!

Mehr als jeder 3. Deutsche leidet irgend-
wann in seinem Leben an Rücken- und Be-
wegungsschmerzen, teils mit erheblicher
Einschränkung der Lebensqualität. Dabei
gibt es viele Möglichkeiten einen positiven
Einfluss auf die Rücken- und Gelenkgesund-
heit zu nehmen. Längst ist bewiesen, dass
z.B.Muskeltraining eine schützendeWirkung
auf den gesamten Körper hat, da die aktiven
Muskeln durch die Ausschüttung von Boten-
stoffen eine heilende Funktion im Körper
übernehmen können. Auch spielen der Um-
gang mit Stress und Alltagsbelastungen eine
wichtige Rolle. Da auf den Rücken und die
Gelenke verschiedene Faktoren einwirken,
sind es multimodale (vielseitig-ganzheitlich)
Therapien oder Programme die vielverspre-
chend sind. Nun wird im Rückenzentrum
Syrau eine Studie zur Wirksamkeit eines
neuen multimodalen Rücken- und Gelenk-
programms durchgeführt. „Das Programm
besteht aus drei wichtigen Bausteinen“ sagt
der Physiotherapeut und Rückenschullehrer
Florian Köttnitz.

1. Muskel-Faszien-Längentraining
Hierbei werden im Gehirn neuronale Prozesse
angeregt, die das Muskellängenwachstum
anregen sollen, damit das Gelenk einen
natürlichen Bewegungsradius erreichen kann.

2. Wissenschaftlich qualifiziertes Muskel-
training (WQM)
Ein individuelles Muskeltraining soll Rücken-
und Gelenke stabilisieren und die Produktion
von Botenstoffen anregen.

3. Rückencoaching
Ein gezieltes Rückencoaching durch Physio-
therapeuten gibt nützliche Informationen,
vermittelt psychische sowie physische Ent-
spannungsstrategien für Körper (besonders
Nacken und unterer Rücken) und Geist und
berücksichtigt individuelle Faktoren.

PROBIEREN SIE ESAUSUNDWERDENSIE
TEIL DIESER STUDIE
Unter fachlicher Anleitung von Sportthera-
peuten und Präventionscoaches können
50 Personen, im Alter zw. 20 und 85 Jah-
ren teilnehmen. Besonders interessant sind
Personen die schon einmal Verspannungen,
Rückenschmerzen- oder Gelenkbeschwer-
den hatten oder haben. Die Teilnahme an der
Rückenstudie ist kostenlos, das regelmäßige
(2x proWoche ca. 45 – 60 minütige Training)
verpflichtend!

„Wir sind sehr froh ein so modernes und
gutes Programm hier durchführen zu kön-
nen“ so Florian Köttnitz. „Das Ergebnis hat
Einfluss auf die Weiterentwicklung von Pro-
grammen zur Förderung der Rücken- und
Gelenkgesundheit und jeder Teilnehmer pro-
fitiert direkt von der Teilnahme. Das ist eine
gute Sache.“

TEILNEHMER GESUCHT RÜCKEN- UND GELENKSTUDIE TEILNEHMER GESUCHT

TEILNEHMER GESUCHT
!

TEILNEHMER GESUCHT   RÜCKEN- UND GELENKSTUDIE   TEILNEHMER GESUCHT

Der Leiter des Rü-
ckenzentrums in Sy-
rau, Florian Köttnitz 
(Physiotherapeut und 
Rückenschullehrer) 
sucht 50 Teilnehmer 
für eine multimodale 
4 Wochen Rücken- 
und Gelenkstudie!

Mehr als jeder 3. Deutsche leidet irgend-
wann in seinem Leben an Rücken- und Be-
wegungsschmerzen, teils mit erheblicher 
Einschränkung der Lebensqualität. Dabei 
gibt es viele Möglichkeiten einen positiven 
Einfluss auf die Rücken- und Gelenkgesund-
heit zu nehmen. Längst ist bewiesen, dass 
z.B. Muskeltraining eine schützende Wirkung 
auf den gesamten Körper hat, da die aktiven 
Muskeln durch die Ausschüttung von Boten-
stoffen eine heilende Funktion im Körper 
übernehmen können. Auch spielen der Um-
gang mit Stress und Alltagsbelastungen eine 
wichtige Rolle. Da auf den Rücken und die 
Gelenke verschiedene Faktoren einwirken, 
sind es multimodale (vielseitig-ganzheitliche)
Therapien oder Programme die vielverspre-

chend sind. Nun wird im Rückenzentrum 
Syrau eine Studie zur Wirksamkeit eines 
neuen multimodalen Rücken- und Gelenk-
programms durchgeführt. „Das Programm 
besteht aus drei wichtigen Bausteinen“ sagt 
der Physiotherapeut und Rückenschullehrer 
Florian Köttnitz.

1. Muskel-Faszien-Längentraining
Hierbei werden im Gehirn neuronale Prozesse 
angeregt, die das Muskellängenwachstum 
anregen sollen, damit das Gelenk einen na-
türlichen Bewegungsradius erreichen kann.
 
2. Wissenschaftlich qualifiziertes 
 Muskeltraining (WQM)
Ein individuelles Muskeltraining soll Rücken- 
und Gelenke stabilisieren und die Pro duk ti on 
von Botenstoffen anregen.

3. Rückencoaching
Ein gezieltes Rückencoaching durch Physio-
therapeuten gibt nützliche Informationen, 
vermittelt psychische sowie physische Ent-
spannungsstrategien für Körper (besonders 
Nacken und unterer Rücken) und Geist und 
berücksichtigt individuelle Faktoren.

PROBIEREN SIE ES AUS UND 
WERDEN SIE TEIL DIESER STUDIE
Unter fachlicher Anleitung von Sportthera-
peuten und Präventionscoaches können 50 
Personen, im Alter zwischen 20 und 85 Jah-
ren teilnehmen. Besonders interessant sind 
Personen, die schon einmal Verspannungen, 
Rückenschmerzen- oder Gelenkbeschwer-
den hatten oder haben. Die Teilnahme an 
der Rückenstudie ist kostenlos, das regel-
mäßige (2x pro Woche ca. 45 – 60 minütige 
Training) verpflichtend!

„Wir sind sehr froh, ein so modernes und 
gutes Programm hier durchführen zu kön-
nen“ so Florian Köttnitz. „Das Ergebnis hat 
Einfluss auf die Weiterentwicklung von Pro-
grammen zur Förderung der Rücken- und 
Gelenkgesundheit und jeder Teilnehmer pro-
fitiert direkt von der Teilnahme. Das ist eine 
gute Sache.“

INJOY Syrau•Hauptstr. 52•08548 Syrau•Tel.: 037431 86686•info@injoy-syrau.de


